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Das Dunkel
über - er Sachverslönbigenarbett .
Oplimistische un- pessimistische Berichte. -

Französische Derörehungsversuche.
k. S . Paris , 22 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Poincarö soll dem „Newyork Herald" zufolge , bei den französi¬schen Vertretern in den Sachverständigenausschüssenauf m ö g I i ch strasche Berichterstattung gedrungen haben, damit er die Berichte inden- nächsten Wochen erhalte , so daß die Vorlage der Sachverstän¬digenberichte keinen Vorwand gebe , um neue Angriffe auf den fran¬

zösischen Franken zu machen .
Optimistische und pessimistische Berichte über den Standder Sachverständigenarbeiten werden in gleicher Weiseverbreitet . Die „Newyork Tribüne "

, die vdn französischer Seite unter¬richtet ist , behauptet , heute sei ein völliges Einvernehmenim ersten Ausschuß zustande gekommen . Von Meinungsverschieden¬heiten, die den Schlußbericht bedrohen könnten, werde man nicht mehrsprechen dürfen . Die Vertagung der ersten Kommissionbis Diens¬tag sei erfolgt , weil die belgischen , italienischen und englischen Sach¬verständige nach Hause reisen . um ihren Regierungen Bericht zu er¬statten . Das Blatt ist überzeugt, daß die Berichte am 1. April ver¬öffentlicht werden.
Dagegen macht sich der „Matin" zum Sprachrohr pessimi¬stischer Berichte . Bei den wichtigsten Ziffern fehle noch dasEinvernehmen . Die englischen Delegierten leisteten Widerstand, weil

sie die Zahlungen nicht bewilligen wollten, welche die Franzosen undBelgier während des einjährigen Moratoriums und der nächstendrei Jahre Deutschland auferlegen möchten . Auch der zweite Sach-
verständigenauefchußhabe bisher die gesamte Summe der aus Deutsch¬land abgewanderten Kapitalien nicht feststellen können . Der englischeVertreter sn der Reparationskommission, Bradbury übe Einflußans die Sachverständigen aus, indem er erkläre, Deutschlandkönne überhaupt nicht zahlen und müffe seine ganze Wirt-ichafts - und Finanzkraft für feine eigene Wiederherstellung aufbicten .Man mußte, wie Bradbury sage, schon glücklich sein , wenn man Deutsch¬lands Ruin vermeiden könne . Aber dennoch glaubt der „Matin"

, daß«in« Wiederherstelllung der deutschen Finanzen als»ewiß gelten könne , und sogar während des Moratoriums könntenKreditoperationen vorgenommen werden, deren Ertrag zum Teil für«ie Reparationszahlungen verwendet werden könnte . Nicht einmal«re Engländer forderten jetzt die Räumung des Ruhrgebiets : sondernne erklärten , man könnte mit einer Abänderung des Wirt -chaftssystems im besetzten Gebiet auskommen. Der- Matin" erblickt einen Beweis für die gute Arbeit der Sachverstän-°lgen (natürlich in französischem Sinne) darin, daß die DeutschenKreits Widerstand erheben. Dr. Schacht begnüge sich nicht damit ,Nur über die Eoldkreditbank zu sprechen, sondern er wende- sich auch
^egen die Internationalisierung der Eisenbahnen , gegen die Finanz -ontrolle und gegen die Festsetzung der Reparationszahlungen im Ver¬hältnis zur Wiederherstellung des deutschen Wohlstandes.Aus den Ausführungen des „Matin" kann man nichts anderes
Entnehmen als einen Versuch , die Sachverständigen zu bestimmen, dielranzösiscken Vorschläge anzunehmen. Von vornherein soll der Welt?argetäuscht werden , daß ein Scheitem des ganzen Unternehmens«euischlands zur Last falle. Damit in dieser Hinsicht kein Irrtum
Entstehe, erklärt beute die „Iournee Industrielle "

, daß man politischeM sogar militärische Absichten Deutschlands erkennen werde, je nach-km der Bericht der Sachverständigen günstig oder ungünstige Auf¬nahme in Deutschland finden werde. Wenn Deutschland die'«Nanzkontrolle annehme, so würde es zu der wirtschaftlichen Wieder¬herstellung Europas beitragen , aber selbst eine Wirtsrdaftskrise durch¬stachen müsien . Wenn es dem Bericht der Sachverständigen nichtMinime, so werde es beweisen, daß es den gegenwärtigen Zustandjn Europa nur als ein Provisorium ansehe , mit anderen Worten ,es die von dem Versailler Vertrag gezogenen Grenzen nicht an-" 'ennen wolle.

Frankreich und England.
P. H. Paris , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatterseich dem Quai d 'Orsay dementiert auch das Foreign Office di

^
fachricht von einem neuen Briefwechsel zwischen Poincarö nulsamsay Macdonald . Heber die englisch-französis -ben Beziehunge
^ tsie man nur sagen , daß die beiden Länder fortfahren , herzliäZiehungen zu unterhalten .

In allen Pariser und Londoner politischen Kreisen ist man der"schaumig . daß die gegenwärtigen divlomatischen Verhandlungen
ei

*11 Erfolg haben können , wenn sich Poinc ^rrö entschließt .. nen günstigen Gedankenaustausch mit dem englischen Ministerpräsi-
zu pflegen. Gerüchtweise verlautet, P o i n c a r <§ wolle nach

^ Iur der Kammertagung Mitte April nach London fahren , um
tat - ^ ^ iwnald die Probleme der französischen Sicherheit , der Repa -
»?.! ' °nen. der Ruhrbesehung und der Zulassung Deutschlands zum
^

°^erbund zu erörtern . Aber Deutschland müsse dem Bericht der
Sachverständigenkommission in der Revarationsfrageb e d i n q u n g s-° b z u st i m m e n und. wie der „Newyork Herald" erfährt , den
. -

"" arischen Geheimvertrag mit Rußland ( ?) kündigen und den offi -
lollen Text des Vertrages von Rapallo dem Völkerbund nor¬men .

Französische Sanierungsversuche .
* H. Paris , 22. März . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)»Echo de Paris " erfährt , daß der französischen Kammer eine
^ >°tzesvorlage zugehen werde, durch welche eine Konsolidie -
^

" 8san leihe auf Frankreichs schwebende Schuld
tzfh°üeben werden soll . Die Anleihe werde außerordentlich günstige
iein ßun9en enthalten , und werde infolgedessen ein wichtiger FaktorUm den Devisenmarkt zur Gesundung zu bringen .

Deutsch-französischer Gefangenen -Auskausch ?
iu Paris , 22. März. (Drahtbericht) . Dre „Temps " glaubt

k te.M’ die französische Regierung mit der Reichsregierung
h^ drbindung getreten ist , um die F r e i l a s s u n g des Hauptmanns* "ront im Austausch gegen deutsche Gefangene zu erzielen.

DieDerlewigirrrgimÄMer Prozeß I FesteAN- Alkohol in Rälerutzlano.
Dv Derleiöiger Dr. Webers.

TN . München, 22. März . (Drahtbericht) . In der heutigen Ver¬
handlung des Hitlerprozesses nahm

der Verteidiger des Angeklagten Dr. Weber.
Rechtsanwalt Dr . Holl das Wort und fiihrte u- a . aus : Als Haupt¬grund zu den Ereignissen vom 8.Rooember ist der Versailler Schand-
vertrag mit der Lüge von der Alleinschuld Deutschlands zu bezeichnen .
Nachdrücklich ist zu bestreiten, daß der wahre Grund für die Errichtungdes Keneralstaatskommissariats ein drohender Putsch der National¬
sozialisten war . Damals schon habe Kahr die Niederwerfung des
Kampfbundes beabsichtigt . Die Errichtung des Eeneralstaatskom-
missariats habe nur einen Sinn gehabt , wenn man die große Ab¬
rechnung mit den Novemüerverürechern und den Kampf gegen Berlin
aufnehmen wollte. Mit der Durchführung dieses Kampfes fei auchtatsächlich

die Reichsoersassung von bayerischer Seite zerschlagen
worden. Damit sei ein Hochverrat gegen die Reichsver -
fassung in Bayern überhaupt gar nicht mehr denkbar .Hier im Gerichtssaal habe Kahr gesagt , daß sich Männer von dem¬
selben '.rationalen Grundgedanken gegcnüberstanden. In seinem Auf¬ruf am 9. November habe er von wahnsinnigen Gesellen gesprochen.Der Verteidiger rechnet es dem Staatsanwalt hoch an . daß er in
seinen Ausführungen den Angeklagten die menschliche Achtungnicht versagte und er damit der Stimmung der überwiegenden Dolks-
mehrheit Rechnung getragen habe.

Der Kampfbund fei bereit gewesen sich
wicht nur hinter , sondern sogar vor Kahr zu stellen , sobalder sich zum Marsch nach Berlin entschlossen hätte.
Nicht der Kampfbund habe die Drei zu sich hinüberzichen wollen, son¬dern umgekehrt. Der Verteidiger suchte dann nachzuweisen , daß tat¬
sächlich Kahr , Lossow und Seisser den Marsch nach Berlinwollten . (Als der Verteidiger zum Beweis das in geheimer Sitzung
vorgelegte Material heranzieht, bemerkt der Staatsanwalt , daß der
Verteidiger zu weit gehe .)

Der Verteidiger sucht dann weiterhin darzutun , daß schon inder Besprechung vom 1 . November die Rollen soverteilt worden seien , wie sie dann im Vürgerbräukeller tatsäch¬
lich in die Erscheinung traten. Als der Verteidiger diesen Gedankenweiter ausspinnen will , protestiert der Staatsanwalt und verweistauf die geheime Sitzung.

Der Verteidiger kritisiert die Darstellung der drei Herren , wonach
der Marsch nach Berlin

auf einmal nur noch eine geistige und fitriiche Erneuerung bedeuten
sollte , während die Angeklagten die lleberzeugun » gewinnen mußten,daß der von der legalen Macht gewollte Weg eben der Marsch nachBerlin sei . Ob auf diesem Wege ein politischer oder ein militärischerDnick liegen sollte , sei den Angeklagtei- herzlich gleichgültig gewesen ,denn sie wollten einfach die BeseitigungderBerliner Kor¬ruption . (Der Vorsitzende weist diesen Ausdruck als nicht ange¬bracht zurück.)

Der Grund für die Einberufung der
Besprechung vom 6. November

sei gewesen , daß Seisser aus Berlin .die Nachricht mitgebracht hätte,daß dort in den nächsten Tagen eine Diktatur errichtet würde . Wa¬rum habe Kahr am 6 . November nicht gesaat. daß der Marsch nachBerlin ein Unsinn und ein Verbrechen sei? Warum habe manmonatelana zuaesehen . was der Kampfbund getan - habe? Die Führerdes Kampfbundes hätten am 6. November die Ueberzeugunq mitge¬nommen. daß die führenden Männer den endaültigen Willen zumHandeln nicht ausbrachten und den Absvruna nicht zustande brachten.Die Rede von Kahrs im Bllraerbräukeller sollte den politischen Auf¬takt bilden zu den kommenden großen politischen Ereignissen imReich . Man habe abwarten wollen.
' ob man in Berlin die Initiativeerareifen würde , andernfalls würde man aber wieder mit dem Kampf,bund Zusammenarbeiten.In iener Zeit sei auch die bekannte Predigt des Kardinals Faul¬haber und dessen Brief an Strefemann gefallen. Der Plan der Auf¬richtung einer katholischen Doppelmonarchie als einer Bormacht derrömischen Kirche konnte aber nur gelingen, durch die Unterstützung desinternationalen Judentums.

Die Führer des Kampfbundes hätten sich schweren Her¬zens entschlossen, am 8 . Nov . das zu tun, wozu das Triumvirat auseigenem Entschluß die Kraft nicht nehmen konnte, was für Deutsch¬lands und des Volkes Wohl endlich geschehen mußte.
Die Vorgänge im Vürgerbräukeller

seien nicht von langer Hand vorbereitet gewesen , sondern es handele
sich um einen spontanen Entschluß . Noch eine halbe Stunde vor der
Versammlung im Vürgerbräukeller hätte der ganze Plan zurückge¬zogen werden können , wenn Kahr , die durch Luoendorff für H i t-ler erbetene Unterredung gewährt hätte.. Die drei Männer seienumgefallen, weil Reichswehr und Landespolizei bereits vorher gegenjeden Putsch eingestellt waren , weil General von Lossow vollkommenin der Hand des Generals v . Donner gewesen sei , dann aber auchwegen der Haltung der Bayerischen Volkspartei und des Kultus¬ministers Dr. Matt , der mit Kardinal Faulhaber in einer Ge¬
sellschaft zusammen gewesen sei , wo beide di« Nachricht von den Vor¬gängen im Vürgerbräukeller erhielten . In der Nacht sei dann derKriegsrat der Deutschen Bolkspartei in der Klinik des Hofrats A m-mann zusammengetreten, wo jener Ausruf vom „Preußen-Luden-dorff und seinem Anhang" verfaßt worden sei . Der dritte Grunddes Umfalles fei gewesen , daß man sich gegenüber dem Norden ge¬bunden hatte.

Der Verteidiger wies dann zurück, daß
der Matsch in die Stadt

dem Versuch gegolten habe, das Unternehmen doch noch zu halten underklärte , daß die Angeklagten keine Schuld an dem Blutvergießenhaben.
Von einer Gewaltanwendung zur Aenderung der Reichsverfassungkönne keine Rede fein, ebensowenig von einem Hochverrat gegenüberBayern und der bayerischen Verfassung, nachdem v . Kahr am 8- No¬vember die Gesamtsouveränität in sich vereinigt habe , niemand aberversucht habe . Kahr zu stürzen.
Der Verteidiger schloß seine 8 Mündigen Ausführungo .imit der Bemerkung, daß Millionen und aber Millionenvon Deutschenden Freispruch der Männer erwarteten , die Tag und Nacht an der Be¬freiung des deutschen Volkes gearbeitet , feine Wehrhaftigkeit gefördertund den Willen zur Freiheit wach gerufen haben . Das freisprechendeUrteil müsse unserer nationalen Jugend den Glauben an das Vater¬land wieder zurückgeben dann könne man sich auch über die Gräberder Toten hinweg zur gemeinsamen Arbeit für ein heiliges Reichdeutscher Nation die Hände reichen .Der Vorsitzende vertagte hierauf die Sitzung auf Montag vormit¬tag 9 Uhr,

(Bon unserm Moskauer Berichterstatter .)
Moskau , im März 1924.

Räterußland kommt aus dem Festefeiern garnicht heraus Wer.will da entscheiden , ob das Fest der Maslfüniza , der Butttt » .woche. kirchlichen oder heidnischen Ursprungs ist? Es ist der russische.
Karneval und wird von jeher mit der Vertilgung gewaltiger Mengen !
von Vlin 's (Meblfladen) mit Butter und saurer Sahne, auch Kaviar/
Lachs usw . , vor allem aber mit sehr viel Alkohol begangen. Daran
wurde auch heuer festgehalten. Das „proletarische" , „neukulturelle
Rußland hat .diese Woche mit Inbrunst begangen , und trat der Alkos
holaenuß auch — erfreulicher Weise — nicht offen zutage, wälzten sich
nicht wie zu der Zaren Zeiten allüberall Betrunkene auf den
scheu Straßen umher, so hat man doch fcu htf .öhlich genug durch j>te
Straßen und Gassen gejubelt und gejohlt big Montag, den 19. Marz, ,
der Aschermittwoch eintrat, allerdings in Gestalt eines Blaumontags. !Di : Dörfer sind vollends garnicht aus dem Rau '

ch gekommen , und dort,durire n -an auch auf den Straßen herumliegen . Dort aibt cs ein« !derart große Anzahl von Schnapsfabriken , daß sie Bauern garnicht.w '
. e -n der bösen alten Zeit , erst in die Stadt zu sahren brauchen. >wallen sie sieh einen Rausch anlegen : wohl j ^der bessere Bauer hati

seiner Destillierapparat , und im Destillieren hat er es seit dem !
Alkoholverbot zu Kriegsbeginn zu einer Meisterschaft gebracht, btei
sogar die berühmte übrige russische Heimindustrie in den Schatten '
stellen könnte . An allen westeuropäischen Ausstellungen und Messen !
nimmt das anerkannte Räterußland teil, und den größten Raum inr
den russischen Pavillons nehmen die Exponate der russischen Kustar» !naja promyschlennostj (Heimindustrie) ein : die Aussteller sollten-!aus ihren Herzen keine Mördergrube machen und auch die raffinierten
Samogonki-Avvarate demonstriereisi mit denen das Dorf , gegen das
Schnapsmonopol auftritt !

Es läuft sogar, vielleicht auch aus Weingeist geboren, das Ge¬
rücht um, daß die Regierung den Alkoholgenuß im Dorfe garnicht
ungern sehe. Gibt man dem Kinde die Flasche so wird es ruhig .
Aehnlich der russische Bauer, und an seiner Zufriedenstellung wird
von Moskau aus ja eifrigft gearbeitet . Lenins Aussprüche sind der
Katechismus der Kreml-Leute, und Lenin predigte die Smytfchka.den Zusammenschluß zwischen dem Arbeiter und dem Bauern, den .Frieden zwischen Stadt und Land , denn er sah die kommunistische .
Weisheit auf den toten Punkt gelangt : alle Elücksgüter hatte man .jbisher dem Fabrikarbeiter zugesprochen (mit Worten ) und die groß« !
Masse der Bevölkerung die Bauern , links liegen gelassen . Man be- j
sann sich dann darauf, daß auch der Fabrikarbeiter zu drei Vierteln iBauer ist, man sah , daß der Arbeiter daheim , im Dorf , plötzlich all ,feine kommunistischen Redensarten still bei sich behielt — er fand mit
ihnen weder Verständnis noch Gegenliebe, und nun setzte die „Für¬
sorge" für den Bauern ein . Mit dem Zudrücken der Augen vor der -
Samogonka-Fabrikation begann der Smytschkcl-Feldzug . In denStädten werden alle geheimen Sprithöhlen ausgehoben . In Odessa ^hob man jüngst sogar im Keller einer Synagoge eine nach den letzten-
Erfordernissen der Technik ausgestattete Brennerei aus In den.Dörfem aber entdeckt man sogar dort nichts, wo es meilenweit ln der
Runde nach Fusel duftet . Im Kreml kennt man die Achillesferse de»
Torfes .

Böse Zungen behaupten sogar, daß diese Nachsicht auf den .
Wunsch des Nachfolgers Lenins im Präsidium des Rats der Polks » !
kammissare , Rykow, zurückzuführen fei . Dieser ist ein notorischer Irin « ;ker und ein Bauernsohn . Aber das Gerücht dürfte wohl insoweit :
nicht stimmen, als Rykow sein Alkoholdurst vom regierenden T r i u m» !oirat , Kamenew-Stalin -Sinowjew , derart verübelt wird , daß ihm, :als er nach seiner Ernennung zum Nachfolger Lenins wieder seines
Periode , seinen Sapoj, hatte und zu den Sitzungen allzu schwankend !
erschien , ein Erholungsurlaub erteilt wurde . Er wurde nach dem !
Kaukasus verschickt, wie Trotzki , denn der schöne Süden des Bundes - !oebiets ist das Rekreatorium der unliebsam gewordenen Räteminister . !Es wurde zwar behauptet , er sei hinuntergefahren , um mit Trotzkiüber dessen Rückkehr ins Amt zu verhandeln : in Wirklichkeit aber -wird in Moskau verhandelt , und zwar über Rykows Nachfolge . Di« !
peinliche Angelegenheit wird vorerst etwas dilatorisch behandelt , demrsman will jeden Eklat vermeiden. Man befand sich selbst in einem!!
Rausch , als man Rykow wählte , in der Ertase der Lenin-Totenfeier ;"man konnte ssch über die Thronfolge nicht einigen , man war drauf !
und dran, der Welt das Schauspiel einer wüsten Parteischlägerei ^zu geben , und man griff zum Ausweg — Rykow, der alte Revolutions¬
held, war der Lieblingsjünger Lenins — man wählte ihn . Und nun
mußte ihn fein altes Leiden wieder packen. Er soll sich in den eisigen,
Beisetzungstagen so erkältet haben, daß er zum alten Heilmittel!
gegen alle Angina und Influenza greifen mußte. Er habe seinen -
Gram über Lenins Tod betäuben wollen, lautet eine andere Version» !Nun ist der Renommier -Ruffe jedenfalls wieder aus der Räteregie» '
rung ausgeschieden : wieder haben die Nichtrussen Kamenew, Stalin '
und Sinowjew das Heft gar zu sichtbar in der Hand.

Wie lange das wohl geh -n wird ? Zu den Festen, die gefeiert !wurden , gehörte auch der 6. Jahrestag der Roten Armee. Er ge- '
börte nicht gerade zu den rauschenden Festen . Die Presse verwandelte
sich allerdings für 2 Tage in Iubiläumsnummern, zahlreiche Mee- !tinas wurd -n veranstaltet . Fabriken und Vereine , die die „Ebefschait"Aber einzeln» Truvpenteile übernehmen mußten , feierten mit. abertags darauf tat alles wieder seinen Dienst. Denn allzu f- stlich wares niemand zu Mut. Die Nachrichten über Trupvenmeutereien uiw . 'sind in ihrer , m Auslande verbreiteten Gestalt barer Unsinn . Nichts, i
destoweniger ist die Spannung zwischen dem Heer und der regierenden -
Partei reichlich stark Der Krieasminister und Cbef des Heeres ?Trotzki mußte der Feier fernbleiben : man brachte Interviews !über seine Gesundheit, sie sei besser, aber nicht genug, aber man '
merkte die Absicht und war verstimmt. Trotzki ist auch in das neue '
Kabinett als Kriegsminister amaenomm -m worden , aber das Tri¬umvirat iäbe ibn nach seinem Erholungsurlaub nur ungern aui diesen
Posten zurückkehren , denn das Heer hat sich zu deutlich iür ihn und
aeaen das Triumvirat ausgesprochen. Dieses entsinnt sich v ' öf- c ' ch . ,im Eeaensatr zu den Tagen des Parteibaders . in denen Trotzk ' s Ver¬
halten zum Vrester Friedensschluß als ärgste Sünde gegen Lenin»
diplomatischen Willen gedeutet wurde , der diplomatischen Fähigkeiten
Trotzkis und möchte ihn gern zum Polpred . d. b. Botschafter , in
einem wärmeren Klima , etwa in Paris , machen . Den Franzosen
soll , wenn sie sich zur de -jure Anerkennung bequemen , gleich der be¬
rühmteste Mann Rätcrußlands als Vertreter präsentiert werden.
Doch soll Trotzki noch sehr schwanken , ob er den ehrenden Auftrag
übernehmen solle . Man nannte iyn auch als Nachfolger Ticbitsch-i>ns.der fick auch gern im Auslande , und zwar in London, erholen möchte,und tatsächlich dürsten Trotzkis diplomatische Mhigkeiten natürlicher
sein als seine militärischen, aber das Gerüebt über diele VerwendungTrotzkis wird recht energisch dementiert : vielleicht ist es gerade des¬
halb wahr . Aber dann wäre er dem Triumvire^ zu nahe .

Auch das Internationale Arbeiterinnenfest vom 8. März ist vorüber ,ohne daß die internationale Welt davon viel gemerkt haben dürfte.Der 12. März ist im Kalender rot vermerkt : Jahrestag des Sturzes der
Selbstherrschaft und des Beginns der Februarrevolution 1917 , die zwar



eii» „bourgeoise " Revolution ! axtt , .aber SeÜS gefeiert wird
'
, wie 8er

18 . Mars, , der Tag der Pariser Kommune und der deutschen Märzrevolu -
tion . Was hat man doch für glorreiche Erinnerungen in den Ascher¬
mittwochlagen von heute ! _

Russische Kriegsvorbereilungen gegen China.
6 . London , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die englische Regierung beschäftigt sich eingehend mit den beun¬
ruhigenden Nachrichten über krieg rische Vorbereitungen
Rußlands gegen China . Ein Agent des Kriegsministeriums
ist soeben aus Sibirien zurückgekehrt und berichtet , daß besonders aus
I r k u t s ch große Mengen von Waffen und Munition , die aus M o s -
kau eintreffen , an die chinesische Grenze befördert werden . Ein
aus Chinesen gebildetes Bataillon sei aus Moskau eingetroffen , das
von russischen Offizieren kommandiert werde , ferner zwei mandschu¬
rische Kavalleriebrigaden mit amerikanischen Gewehren und russischen
Offizieren . Man behauptet , daß die Russen die Absicht hätten , C h a r -

bin zu erobern . Man glaubt auch nicht , daß die chinesischen Pro -

oinzialgouverneure dem Vordringen der Russen Widerstand leisten
würden .

Die englisch -russische Konferenz .
0. London, 22 März . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Der politische Redakteur des „Daily Telegraph " berichtet , daß die

Sowjetregieuung die Absicht habe , auf der Anfangs April stattfin -

dsnden englisch-russischen Konferenz in London auch die Frage von

Bessarabien zur Sprache zu bringen . Die Sowjetregierung
glaube , daß Rußland ein absolutes Souveränitätsrecht über Bessara -

bien habe , weil Großbritannien dessen Abtretung an Rumänien be¬

willigte . ohne vorher Rußland zu befragen . Die russische Abordmrng
würde ferner wichtige Entschädigungsansprüche für die Schaden stel¬
len , die Rußland durch die englischen Gelder für Koltschak und

Wrangel erwachsen wären . England müsie diese Entschädigungen
bezahlen , weil es die genannten Führer der Gegenrevolution im

Kampf gegen Rußland unterstützt habe .

Für eine neue Abrüstungs -Konferenz .
6 . London , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstaters .)

Das amerikanische Repräsentationshaus nahm gestern das Marine -
budaet an und beschloß einen Zufaßantrag . worin der Präsident gei^

-

tot wird die Völker aufzufordern , sich zu eurer neuen Ab¬
rüstungskonferenz in Washington ernzufmden . bannt
die Fragen erörtert werden , die auf der Konferenz rm Jahre 1921
nicht gelöst wurden .

Die rumänische Autzenpoliiik.
TU Bukarest , 22. März . (Drahtbericht .) In der . gestrigen

Kammersitzung ergriff Außenminister Duca das Wort zu einer Dar¬
stellung der rumänischen Außenpolitk . Der Minister sagte : Nachdem
Rumänien sein nationales Ideal verwirklicht habe gäbe es keinen
friedlicheren Staat als Rumänien . Auf Grund der Friedensvertrage
find wir dmch Freundschaft an alle Staaten gebrmden . die die Ver¬
träge aufrecht erhalten . Unsere Interesien sind nur gegen dieM -igen
gerichtet die die Verträge und das europäische Gleichgewicht ve-

kämvfen ^ Unsere Beziehungen zu den früheren Verbündeten wurden
stetig ausgebaut . Die Freundschaft mit Italien istunzerstorbar . Un¬
sere Beziehungen zu Frankreich sind sehr gutz Mit England wird
die Freundschaft immer enger , ebenso mit Belgien - Vir befestigen
unsere Beziehungen zu Japan und zu den Vereinigten Staaten , imi
den Nachbarstaaten sind die Verhältnisse günstig , insbesondere mit
Polen , mtt der Tschechoslowakei und Slavien . Wir haben dre engste
Zi^ amineirarbeit mit Südslarnen ; wir haben bie Grenzfalle gelost
und verhandeln nun über die Frage der Schulen und Kirchen im ser¬
bischen Banat . Die Beziehungen zu Griechenland fordern unsere
Interesie das Gleichgewicht auf dem Balkan zu bewahren . In Alba -

niva werden wir bald einen Gesandten ernennen . Mt Bulgarien
wollen wir auf gutem Fuß leben , sofern der Friedensoertrag « fuut
wird . Mit Deutschland wünschen wir aufrichtig gute Bezie¬
hungen : diese hängen von der Reparationsftage ab Unsere hierauf
bezüglichen Verhandlungen wurden unterbrochen , doch hoffen wir aus
baldig « Wiederaufnahme . Nur mit Rußland sind unsere Beziehungen
nicht normal : Wir haben stets den Wunsch nach Verständigung ge-

zeigt und die Sowjets müsien wisien . auf welcher Grundlage diese Ver¬
ständigung möglich ist . Mit dem Vatikan steht der Abschluß eines
Konkordats bevor .
I

Der neue Kurs in - er Türkei .
WTB . Paxis . 21. März . (Drahtb .) Rach einer Meldung der

„Ehieago Tribüne " aus Konstantinopel hat die Nationalversammlung
gestern den Frauen das Stimmrecht verliehen . — Wie das Blatt
weiter aus Konstantinopel berichtet , wird das Alkoholverbot dem¬
nächst aufgehoben werden . Bier und Wein dürfen bereits jetzt ver¬
kauft werden . Der Verkauf von Branntwein soll von der Regierung
kontrolliert werden . Rach einer Erklärung des Frnanzministers ist
die Reaieruna im Prinziv damit einverstanden , daß em Alkohol¬
monopol eingeführt wird .

WTB . Kalkutta . 22. März . (Drahtb .) In einer bengalischen
Kalifatkonferenz wurde eine Resolution angenommen , in der
es heißt , die indischen Mohammedaner seien nicht bereit , sich einer
Bewegung anzuschließen , die von einer Gruppe oder einem einzelnen
Mann eingeleitet sei, ohne daß die Mohammedaner der gesamten
Welt befragt worden seien.

WTB . Paris , 21 . März . (Drahtbericht .) Der „Figaro " meldet
aus London : Aus Tehe ran wird berichtet , daß dort gestern ein
regelrechtes Gefecht stattgefunden hat , wobei es zahlreiche Ver¬
wundete gab . Man soll dem Kronprinzen angeraten haben , den
königlichen Palast sobald wie möglich zu verlassen , «in Rat , der
übrigens von den Hofdamen schon befolgt worden ist.

, Skeuervorlage un- Derwalkungsabbau
in Frankreich.

I F. H. Paris, 22. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute Nachmittag werden der französische Senat und die Kammer
die Steuervorlage noch einmal durchberaten , um die bestehen¬
den Meinungsverschiedenheiten zu Überdrücken . Ein Ausgleich wird
sicherlich zustande kommen , und das Gesetz wird wohl heute Abend
endgültig angenommen sein . Damit hat PoincarS Gelegenheit , das
den beiden Häusern gemachte Versprechen zu erfüllen , im Verord¬
nungswege über eine Milliarde Franken Ersparnisse
zu erzielen . Man weiß einstweilen nicht recht , worin diese Erspar¬
nisse bestehen sollen , angenommen wird aber vielfach , daß vor allem
die Zahl der Ministerien verringert werden wird . So sollen das
Kriegs - , Marine - und Kolonialministerium in einer Hand vereinigt
werden . Au chdas Handels - und das Ackerbauministerium sollen
nunmehr einen gemeinsamen Minister haben . Das Hygieneministrium
kann als endgültig aufgelöst gelten . Auch verschiedene llnterstaats -
fekretariate werden aufgelöst werden .

Zur L g in Irland.
TU . Dublin , 22. März . ^Drahtbericht .) Offiziell wird mitge¬

teilt , daß die vier obersten Kommandeure , die am Dienstag abend
in einem Wirtshaus von Regierungstruppen festgenommen wurden ,
gegen Ehrenwort auf freien Fuß gefetzt worden find . Außerdem sind
drei Zivilisten freigelassen worden .

Das irische Parlament wird am kommenden Dienstag
wieder zusammentreten . Die Regierung wird bis dahin einen neuen
Handelsminister anstelle des zurückgetretenen Ministers Mac
Grath , der bekanntlich als Protest gegen die Vorfälle in der
Armee zurückgetreten ist , ernennen . Der hiesige Korrespondent der
„Daily Mail " glaubt zu wissen , daß die Wahl der Regierung auf
den Abgeordneten Egan fallen wird . Es heißt , daß die Stel¬
lung des Kabinetts durch den Rücktritt des Verteidigungs¬
ministers , General M u I c a h y , erschüttert ist.'Ein Racheakt irländischer Soldaten '

TU , London . 22. März . (Drahtbericht .) Vier Soldaten des iri¬
schen Freistaates , die in einem Militärauto Platz genommen hatten ,
eröffneten gestern auf eine Schar britischer Heimaturlaub «« in der
Grafschaft Cork ein Maschinengewehrfeuer . Der diensttüende bri¬
tische Offizier Au spice Island gibt die Zahl der Ver¬
wundeten auf insgesamt 29 an . Einer von ihnen ist seinen Ver¬
letzungen bereits erlegen , acht seien schwer verwundet , wovon sich vier
in Lebensgefahr befinden . Außerdem wurden zwei Frauen verwun¬
det . Die Angreifer haben alles in allem 100 Salven abgegeben . Wie
einwandfrei ermittelt wurde , trugen sie die Uniform der irischen
Armee . Sie schlugen .eine unbekannte Richtung ein und gaben , als
sie am Hafen vorbeikamen . . auf den dort liegenden Kreuzer
.. Soythem " gleichfalls Schüsse ab . Die Besatzung des Schiffes
griff zu den Waffen doch waren die Angreifer , deren Auto sich in
rasender Fahrt befand , bereits außer Schußweite gekommen . Wie
„Daily Mail " behauptet , sollen die vier Insassen des Autos „T o b i n "
gerufen haben . Tobin ist bekanntlich einer der Rädelsführer der Offi¬
ziere . die sich letzthin gegen die Regierung empört haben .

Der Streik - er Lon- oner Siratzenbahner .
G. London , 22. März . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Streik der Londoner Straßenbahner und Autonußangestellten
brach heute um Mitternacht aus . Der Arbeitsminister richtete sofort
ein Schiedsgericht ein , welches die Ursachen des Konfliktes
feststellen soll . Dieses wird heute feine erste Sitzung abhalten . Die
Besitzer der Londoner Straßenbahnen machten ein letztes Zuge »
ständnis , wonach den Angestellten eine Lohnerhöhung von 2 bis
5 Shilling bewilligt werden sollte . Dieser Antrag wurde abgelehnt .
Möglich ist es , daß auch die Angestellten der Untergrundbahn einen
Sympathiestreik beginnen .

Der österreichische Sanierungserfolg .
N . Wien , 21. März . ( Eigener Drahtbericht .) In die Aus¬

einandersetzungen . die über den Genfer Beschluß des Völkerbundsrates
geführt werden , fällt die Nachricht , daß die endgültige Ziffer
desDefizitrimBundesvoranschlagefürdas Jahr 1923
etwa 1 .8 Billionen beträgt . Das Defizit war demnach im Jahre
1923 nur halb so groß , als es nach dem Voranschläge hätte sein dürfen .
Diese Tatsache ist natürlich von großer Bedeutung auch für die Be¬
urteilung der gegenwärtigen Streitfrage über dir Vudgetziffem , deren
Ueberprüfung die Regierung anstvebt .

Fi » neuer Wiener Presteskan - al.
N . Wien , 21 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die Angelegenheit

der pornographischen Zeitschrift „Er und Sie " wird in der Presse fort -
gesponnLN und entwickelt sich immer mehr zu einer Bloßstellung
des sozialdemokratischen Bürgermeisters Settz
von Wien , der es unterlassen hat . das ihm zustehende Zenforvecht
auszuüben und außerdem noch sine von der Polizei ausgegangene Be¬
schlagnahme der genannten Zeitschrift aufgehoben hat .

Ungemein bezeichnend für den ganzen Fall ist die außerordentlich
scharfe Stellungnahme des hiesigen zionistischen Tagblattes „Wiener

Nlovgenzeftung " gegen den Herausgeber der pornographischen Zeit¬
schrift Hugo Bettauer , der auch im Hauptberufe Redakteur des

„Tag " ist. der Zeitung des Finanzmannes Siegmund Bafel . Das

zionistische Blatt bezeichnete Bettauer al , Kuppler und Zutreiber und
warf die Frage aus . ob es zulässig fei , daß ein Kuppler und Zutreiber
als Redakteur Mitglied der Organisation Wiener Presse , der Organi¬
sation der Wiener Journalisten sein könne . Das zionistische Blatt

Kunst un- Wissenschaft.
Die - euischen Kunsthändler wieder auf - em inter¬

nationalen Markt .
Die Stabilisierung der deutschen Währung — so lesen wir in der

„Times " — hat eine bemerkenswerte Erscheinung hervorgebracht , die
i nden letzten Monaten in Paris und London hervortrat . Das Auf¬
tauchen des deutschen Kunsthändlers als Käufer . Fast 10 Jahre war
er , wenigstens theoretisch , von den Auktionen und den Kunsthand¬
lungen von London und Paris , den beiden großen , europäischen Kunst¬
märkten , ausgeschaltet . Man weiß wohl , daß selbst während des
Krieges viele wichtige Werke über die neutralen Länder nach Deutsch¬
land gelangten und daß die neuen Reichen in Deutschland , um den
Steuern zu entgehen , ihr Geld in Bildern , Graphik und anderen
Kunstgegenständen anlegten . Aber die Lager der deutschen Kunst¬
händler konnten im allgemeinen nicht mehr recht aufgesüllt werden ,und das beständige Fallen der Mark nach dem Waffenstillstand machte
es ihnen fast unmöglich , außerhalb Deutschlands zu kaufen . Nun muß
aber der Kunsthändler , wie der Buchhändler , beständig neue Ware
haben , um sich seine Kunden zu erhalten , und die deutschen Händler
waren daher in einer schwierigen Lage . Ein anderes ganz unerwar¬
tetes Mißgeschick entstand infolge des Krieges . Ein großer Teil der
deutschen Kunsthändler und -Sammler hatte vor dem Kriege Paris
zum Hauptquartier ausersehen , wo man beträchtliche Lager auffpei -
chert« . Der Krieg brach so plötzlich au ? , daß nur sehr wenig davon
über die Grenze geschafft werden konnte . Alle Lager der nicht natu¬
ralisierten deutschen Kunsthändler wurden konfisziert , und in gerin¬
gerem Umfang geschah dies auch in England . Während der letzten
sechs Jahre find alle diese Lager von Kunstsachen in Frankreich auf
öffentlichen Versteigerungen in Paris verkauft worden , und die er¬
zielten Werte von vielen Millionen Francs wurden von der fran¬
zösischen Regierung beschlagnahmt . Wie groß diese Mengen waren ,kann man schon aus stzr Tatsache ermessen , daß er vor einer Woche
die 29 . Auktion des beschlagnahmten Eigentums des Kunsthändlers
Heilbronner stattfand . Derselbe Mangel an Ware machte sich auch in
Deutschland bei seltenen und kostbaren Büchern fühlbar , und hierwie in Gemälden und anderen Kunstgegenständen waren die Deut¬
schen Käufern auf den französischen und epischen Märkten . Da »

erste oder jedenfalls eines der ersten ^ streten deutscher Buchhändler
fand im Juli 1922 auf der Fairsay Murray -Buchversteigerung bei
Sotheby statt . Zweifellos sind manche Bücher und Bilder wahrend
der letzten Jahre aus England nach Deutschland gegangen , ohne daß
davon viel in der Oeffentlichkeit bekannt wurde . _ Deutsche Buch¬
händler annoncierten viel in den englischen Fachblättem . ©ei der
letzten Auktion bei Ehristio waren deutsche Händler gegenwärtig und
machten beträchtliche Kaufe . Viele deutsch« Kunsthändler besuchen
jetzt London , und wenn ihre Käufer auch nicht auffehenrregend sind,
so find fie doch nicht unbedeutend . Das gleiche wird aus Paris be¬
richtet , wo sie hauptsächlich Bilder erwerben . B .

Chronik ver Künste.
Eine Gesellschaft für neu« Mnfll wurde in Mannheim unter Lei¬

tung de» GeheimratS H e d t t n g gegründet . Aum Vorsitzenden wurde ge¬
wählt : Dr. Bohrend , z» seinem Stellvertreter Generalmusikdirektor Lert , »um
Schatzmeister H . GokiMmitt, zu Schriftführern Han» Bruch und Dr. Tan-
nenbamn . Der Verein wird der internationalen Gesellschaft für neue
Musik angegliedert werden . Umrahmt waren die Verhandlungen von Wer¬
ken von Max Reger «ud Mot» Hab« (Deutsche UrauWHrung ) .

„Ganymed--, der von <5 . » ei « ftein nach Goethe» Worten vertont«
Mannerchor , der im letzte« PauNner Konzert tn Leipzig zur erfolgreichen
Urausführumg gelangte , wurde »um ersten Male mit Orchestssbegkettlmg in
einem Konzert aufgcführt , da» die gleiche Sängerschaft unter Leitung von
Universitäts -Musikdirektor Prof . Friedrich Brande» im Erfurter Stadttheater
gad ; da» Werk fand bei hervorragender Wiedergabe starken Beifall.

Wie an» Schwerin gemeldet wird findet am dortigen DandeStheater
in den nä» st«n Tagen dl« Uraufführung von Waldemarvon Bauß -
n « r n » Liederzhklu» «Gesänge an» der Tiefe- fiir ein« Barfton-Dttmim «
mit Orchesterbealeltung statt . Die Gesänge werden vorgetragen von Herrn
Theodor Wevh-ndt dem Heldenbariton der Schweriner Oper .

Da» kunstßi starische Seminar der Universität München ist
bedroht . Im Frieden erhielt e» von staatlicher Seite au» einen säbrliche«
Zuschuß von 2590 M. womit noch etniaamnaßen den laufenden Bedürfnissen
genügt werden konnte ; setzt kann das Institut nur mit einem Drittel dieser
Einnahmen rechnen, was ein« weitere Fortführung des Institute» fast »ur
Nnmöosichkeit macht, von etnem Ausbau aarnicht zu reden . ES wird der-
baw geplant bei den künstlerisch interessierenden Kreisen Münchens anzu -
l-aaen , ob stch nicht einige «Freu>nde deS Seminars - zi, srekwIMaen söhr-
uchen Leistungen bereit finden würden , damit München, das stets «in«
Zentralstelle des knnstb>storifchen Studiums bleiben wird — die Zahl der
SeminarmitgNeder beträgt zur Zelt allein 130 — auch «In Institut besitzt ,da» hinter dem anderer Untvertfitiiten nicht zu weit im Rückstände ist, wie

I

verweist darauf, daß Bettauer Jude sei und daß es dem Iniereffe d«
Juden entspreche , gegen ihn anfzutreten . Das Tagblatt Bösels trat
seinerzeit für die Sozialdemokratie bei den Wahlen ein und Bettauer
selbst auch. Das ist die Erklärung für die Haltung des sozialdemo¬
kratischen Bürgermeisters in dieser Frage

D . Wien , 22 . März . (Eigener Drahtbericht .) Hugo Bettauer ,
der Herausgeber der pornographischen Zeitschrift „Er und Sic "

,
'

die durch eine Rede des Bundeskanzlers zur öffentlichen Erörterung
gestellt wurde , hat die Herausgeberschaft dieser Zeitschrift zurück¬
gelegt . Ob damit auch das Erscheinen des Blattes verbunden ist,
steht noch nicht fest .

Das En - e - es Reichskanzlerbesuches in Wien .
TU . Wien , 22. März . (Drahtbericht ) . Reichskanzler Dr . M a r !

und Meichsautzenminiestr Dr . Stresemann setzten am gestrigen
Vormittag die Besprechungen des Handelsvertrags fort . Ueber ein
Anfangsstadium ist man nicht hinausgekommen , da Oesterreich seinen
Zolltarif besitzt , Deutschland jedoch noch nicht ; somit konnte nur über
den Rahmen des zukünftigen Vertrags und über die wirtschaftlichen
Beziehungen verhandelt werden . Um 1 .30 Uhr verließen die HerrenWien . Am Bahnhof hatten sich Bundeskanzler S e i p e l und Mini¬
ster Erünberger eingefunden . Die Verabschiedung war sehr
herzlich .

SpihenKan-i-alen.
TU . Frankfurt , 22. März . (Drahtbericht ) . Wie wir hören , wird

die Liste der Deutschnationalen Volkspartei zu den Reichstags¬
wahlen im 21 . Wahlkreis Hessen - Nassau wieder mit dem bis¬
herigen Reichstagsabgeordneten Staatsminister a . D . Helfferich
beginn . «.

TU . Köln , 22 . März . (Drahtbericht ) . Der Wahlkreisvorstand
der Deutschn Volkspartei im Wahlkreis Köln - Aachen beschloß
einstimmig , den bisherigen Reichstagsabgeordneten Professor Dr -
Moldenhauer - Köln wieder als ersten auf die Wahlliste zu
setzen .

Gegen - ie Nalionalliberale Vereinigung .
TU . Solingen , 22 . März . (Drahtbericht .) Die Hauptversamm¬

lung der Ortsgruppe Solingen der Deutschen Volkspartei hat
gestern abend in einer Entschließung auf das schärfste gegen di «
Gründung einer Nationalliberalcn Vereinigung Stellung genom¬men . Es heißt in der Entschließung , dieses Verlangen einer kleine «
Gruppe der Partei bedeute eine schwere Schädigung der Partei -In¬
teressen , und es seien der Partei in den bevorstehenden Wahlen durch
diese Eruppenbildung große Schwierigkeiten entstanden . Die Haupt¬
versammlung erwartet von den Parteiinstanzen umgehend « Matz-
n

^
men , um weiteren Auswirkungen der Eruppenbildung vorzu -

Fum Kamburger KafHnarbetterftreik .
» J®* ® - Hamburg , 21. März . (Drahtb .) Der Reichsarbeitsmini -
ster Dr . Brauns , der am Donnerstag mit dem Senator Dr . Matthaeiund dem Schlichter Dr . Stenzel die Lage in Hamburg eingehenderörtert hat , wird heute ist Hamburg eintreffen , um mit den betei¬
ligten Kreisen Fühlung zu nehmen .
DluiigeZufammenstötze miiKommunisten in KamburS

TU . Hamburg , 22. März . (Drahtbericht .) Gestern abend gegen7 Uhr versuchten 3000 bis 4000 Teilnehmer einer kommunistischeneVersammlung in geschlossenem Zuge nach der inneren Stadt zu
n . Als sich in der Kieler Straße die Beamten der Wache 14 dek
ge entgegenstellten , wurden fie unter aufreizenden Rufen aufs

heftigste bedrängt , so daß sie von der Waffe Gebrauch machen mußten -
Mehrere Personen sind verwundet worden , darunter ein Zivilist -
Awer . Zur Verstärkung herangezogene grüne Polizei stellte die
Ruhe wieder her .

TU . Berlin , 22. März . (Drahtbericht .) Der neue Reichshaus¬
hat enthält 680 Millionen Eoldmark Ausgaben zur Ausführung der
Versailler Vertrags , während für kulturelle Zwecke insgesamt 8 200 000
Eoldmark vorgesehen sind.

Wetternachrichtendlenft der badischen Landeswetterwarte Karlsroh »

Stationen
Lustdruck

in Tempe¬
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Temper.
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Niveau C° wärme

Wertheim . — 4 18 2 nebelig j«önigstnhl . . . . . . 758 .4 5 7 4
Kar leuche .
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Badenweiler .

758.9 8 13 8 j
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Seldberger Kos . . . . 648 .2*S 1 7 1 Regen
Allgemein« rvItierungSüberflcht . Ein gestern Wer Frankreich lagernd «*

Tiefdruckgebiet ist nach der Ostsee gezogen und hat überall leicht« Regen ge¬
bracht. «Bi fWwostlicher Luftströmung herrscht auch im Hochschtvarzwald
fnoftfwte», mildere» Wetter . In Schweden, Rußland und Nordostdeutsck-
land dauert dagegen da» streng« Frostwctter noch an. Unterst»«» Einfluß
«ine» großen mit seinem Zentrum noch über dem Atlantisch«» Ozean liegen¬
den Lustwttbel » hat sich »i» in groß« Höhe westliche Lustströmun« durch-
gesetzt, sodatz da» mildere Weiter tn den nächsten Tagen anhält.

kvetterauSfichte« für Sonntag, de« 23 . Mär, 1924 : Aufhettcrnd , mtld.
Ssidwestwind , Südbaden föhnig . — Montag : Zunehmend« DetvöwevunE
später Rege» .

Wasserstand des Rheins :
« «ufterinsel, 22 . März , morgen » « Uhr : 80 cm, geAege» 18 cok
Ä«M, 22 . Mär, , morgen » 6 Uhr : 181 cm .
Maxau , 22. März, morgen« 6 Uhr : S41 cm , gestiegen 4 cm.
Mannheim , 22. März, morgen » 6 Uhr : 230 cm , gestiegen l cm.

"

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
16 Seiten .

e» augenblicklich der Fall ist. Man hofft, durch diese» Hilferuf die Schwie¬
rigkeiten de» Seminars wenigsten» Mr di« allernächste Zeit »u behebe «. ,Wie au» Bern gemeldet wird, ist di« groß« Bibliothek de» Rattoaol-
vat» Deenrttu » tn den Bsttz de» Kloster» Dtseuti » übergegange«.

Bel Avignon ist ,1» Tempel au» der Zeit de» Kaiser » August»»
deckt worden , der mtt «tuem herrlichen Säulengang geschmückt ist. D»
Geibäude ist 22 Meter breit. Dt« Säulen find 15 Meter hoch und htB«*
ein« mittler« Dick« von anderthalb Metern . Vor dem Däulengang lag ««*
Terrasse von 50 Meter Länge . Zwei großen Treppen steige» »u betve»
Setten de» rückwärttgen Teil«» de» halbkreisförmigen Säulengange» <**
Abhang de» Hügel» empor .Das nongegründet« „Dramatisch« Theater -- in Berlin eröffnet im kow-
menden Sept. im früheren Friedrich-Wilhelms,»di. Theater sein« erst« «Pt «̂
zeit . Künstlertscĥ Leitung : Georg Kaiser, Leitung v«r Szene : dt« Professe-
ren Han » Poelzig und Max Pechstetn, DtrekttonSführung Wilhelm Dietttl«-
Dramaturg: Fred Antoine Angermaher .

Die Stuttgarter StaatSoper bereitet al» erst« Bühne im unbefetzî
Deutschland dl« Erstanfführnng von Schrecker» Oper «I r r e l o h «- untg
musikalischer und szenischer Leitung von Earl Leonbavdt und Otto ErhakG
und mit Bühnewbilbern von Felix Eziossek für den 29. Mär, vor.

Don - en - eulschen Kochschulen .
Wt« au» M ü n ch « n gomelldet wird, ist »um Nachfolg« der Gey. Ra«*

Rich . v. Hertwtg auf dem Lehrstuhl der Zoologt« und vergleichenden Ana¬
tomie an der dortigen Universität , Herr Pros. Hans S p « m a n n , in F r
bürg in Aussicht genommen . — Prof . Dr. Spoman » ist Verfasser «in-s
Reihe von experimentellen Untersuchungen aus dem Gebiet der Entwick '
lurrgSPhystologte der Tiere . Gebürtig au» Stuttgart» war Speman» 1# ®Jbis 1897 Asstsieni bei Boveri am Würzburger Zoolog . Institut , erhielt dos

-
1398 die ventta legendi, spät« die Ernennung zum a .-o. Professor n. stedel^
1908 als Ordinarius nach Rostock al» Nachfolger SeeltgarS über. 1914 ka^Spemann nach Berlin als zweiter Direktor der biologischen Abteilung D*
Kaiser Wilhelm-JnstitutS tn Dahlem und wurde gleichzeitig ord. Honora-
profeffor an der Berlin« Universität . Seit 5 Jahren lehrt Spemann
Freiburg als Nachfolger Franz Doflein ».

D« weit üb« di« Grenzen seiner engeren Heimat , namentlich auch „Deutschland und Frankreich, bekannte spanische RechtSgelehrte und Kr>̂
nolog«, d« Madrider UntvcrsttätSprofeffor Quinttltano Saldanna , *1!
in diesem Jahr nach Heidelberg eingeladen worden . Vermutlich wv"
Saldanna, der die deutsche Sprache ausgezeichnet beherrscht, an der dorttSv,
Hochschule im Juni eine Vortragsreihe Wer die -Theorie -de»
Rechts- geben. Saldanna hat s«in « zeit seine juristischen Studien in Bec0"l
als Schül« von Liszt, abgeschlossen und ist von der spanischen Regicruv
mit «in« Nouvearbeiwng der spanischen Straskobex beauftragt.
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Aus Lade«.
t Das Plakat in - er Mahlpropaganda .r Di« bevorstehenden Rsichstagswahlen lasten es angebracht er-
Uheinen . schon heute auf einen Mcßstand der Wahlpropaganda hinzu¬
weisen , der ganz unbedingt zu bekämpfen ist : das ist das Ver »
schandelnver Häuser mit Wahlplakaten . Es soll hier
nicht über die mehr oder weniger „künstlerische" Seite dieser Wahl '
Plakat« gesprochen werden; wenn auch sestzustellen ist . daß sich hier
Bestrebungen geltend machen , di« durchaus beachtenswert sind.Man braucht nun nicht darauf hmzuweifen, dah Plakat -
ankleber unter Umständen wegen Sachbeschädigung be¬
langtwerdenkönnen . Die Wahlzeit gibt auch hier mancherlei
Freiheiten , mit denen sich die Bevölkerung ohne weiteres abfindet ,aber etwas mehr Rücksicht dürsten die Hausbesitzer denn doch bean¬
spruchen . Seit es dank der Rentenmark möglich ist, wieder etwas aufdie Herrichtwng der Häuser zu verwenden, haben viele Häuser Neu-
anstrich bekommen und es ist keinem Hausbesitzer zu verdenken daßer sich diesen teuren Anstrich nicht durch Beklebungen ruinieren lastenwill. Vor allen Dingen sollten aber die Plakate so angebrachtwerden, daß sie nach den Wahltagen leicht zu entfernen sind. Wannaber Zettelankleber mit 10 Meter langen Leitern losziehen, um
Plakate in der Höhe des zweiten Stockwerkes anzubringen , so ist das
ein Unfug der unter keinen Umstanden geduldet werden kann., weil
die Entfernung dieser Plakate äußerst schwierig und unter Umständenmit Lebensgefahr verknüpft ist. In den meisten Fällen können , da
di« Plakatankleber nachts losgehen, Abwehrmaßnahmen gegen lleber
schreitungen der Wahlpropaganda nicht ergriffen werden So solltendenn die Parteileitungen von sich aus das Nötige veranlasten und
Weisungen ergehen lasten, die Plakatankleberei in erträglichst Gren¬
zen zu halten .

Ä-
— Pforzheim , 21 . März . (Bürgerausschuß-Sitzung.) Der Bür -

Kerausschuß gab seine Zustimmung zur Bildung eines Fortbildungs¬schulverbandes zwischen der Stadt Pforzheim und den Gemeinden
Ersingen und Büchenbronn , wie ein solcher bereits mit derGemeinde Eutingen besteht . Zur Zeit kommen von Erstngcn 49,»on Büchenbronn 52 Schülerinnen in Frage , die nunmehr in die
Pforzheimer Fortbildungsschule ausgenommen werden sollen . Es
dürften noch weitere Gemeinden um Aufnahme in diesen Schulver¬band nachsuchen.— Pforzheim, 21 . März . (Wohnunggpolitik.) Der Biirgeraus -
schuß ist dem Beschlüße des Stadtrates beigetreten , zur Förderungdes Wohnungsbaues die Bürgschaft für Baudarlehen bis zum Höchst¬betrage von fünfhunderttausend Goldmark zu übernehmen. .— Mannheim , 21. März . Die Firma Brown u . Boveri hat den
badischen Landtag zur Besichtigung ihrer Werke ein-Seladen.

) l Mannheim , 21 . März . Ergebnislose Verhandlungen zwischenden Konsliktparteien m der Anilinsabrik . In Anwesenheit eines Ver¬
treters des Sozialministeriums fanden in den letzten Tagen ver¬
schiedene Besprechungen zwischen der Direktion der Anilinsabrik und
bem Betriebsrat zur Beilegung des Konflikts statt. Ein Resultatkonnte bisher nicht erzielt werden. Wie man hört , werden die Regie -'Rngsstellen alles daran setzen , um eine Vermittlung herbeizuführen.Ä Mannheim , 20. März . Ungliickssall . Das 4 )4jährige Kindeines Formers , das hinter einem Spritzwagen herlief , sprang plötzlich)ur Seite und wurde in demselben Augenblick von einem Lastkraft¬wagen überfahren . Das Kind trug so schwere Verletzungen davon,baß es starb.= Heidelberg, 21 . März . (Wer ist der Tote ?) Heute frühwurde in Neuenheim ein bis jetzt dem Namen nach unbekannterMann mit einer Schußwunde am Kopfe aufgefunden. Nach einem
hinterlastenen Schreiben, das er sowohl in der Tasche hatte , als auchper Post an den hiesigen Staatsanwalt schickte, kam er von aus¬wärts hierher und wollte in Heidelberg seine Ruhestätte finden. Er
wurde in bewußtlosem Zustande in das akademische Krankenhausverbracht, wo er später starb. Der Unbekannt« ist etwa 25 Jahre alt

tntb' g»t tzekftRftt . vermutlich gehört er dem Kaufmannsstande , viel¬
leicht auch Studentenkreisen cm . Seine Leibwäsche ist mit „H . R .

"
gezeichnet .

0 Adelsheim, 20. März . Der Verband bad . landw . Genossen¬
schaften in Karlsruhe ließ unter dem Vorsitz seines Bezirksleiters
Herb eine Bezirksoersammlung der ländlichen Kreditvereine abhal¬ten , die außerordentlich gut besucht war . Die Bad . Landwirtschafts-
bank hatte hierzu ihren Prokuristen Ballweg entsandt . Das Haupt-
reftrat hielt Bezirksleiter Heeb , das besonders dem Aufbau der
Kreditvereine gewidmet war - Die Geldemtwertunasfrage . sowie das
Aufwertungsgesetz wurden einer besonderen Beleuchtung unterzogen.
Prokurist Ballweg gab Auskunft darüber , in welcher Form und Höh«
Kredite zur Verfügung gestellt werden können . Die Diskussion , di«
einsetzt« war sehr rege und interessant. Allseitig wurde die wirt¬
schaftliche Arbeit , die die Kreditkasten in der Vorkriegszeit geleistethaben, anerkannt und beschlossen, sämtliche Kasten wieder aufzubauen.

# Wertheim , 20. März . Der Verband bad . landw . Genossenschaf¬ten in Karlsruhe kann mit großer Befriedigung auf die Bezirks -
versammlung der Kreditvereine , di« hi«r unter dem
Vorsitz des Bezirksleiters Heeb stattfand , zurückblicken. Außerordent¬
lich zahlreich war dieselbe aus Kreditvereinskieisen besucht. Der
Hauptreferent Heeb entwickelte ein Bild über die Geldentwertung und
die damit zusammenhängende Vetriebseinstellung der Kreditvereine .Das Aufwertungsgesetz, me neu einzuführenden Geschäftsanteile und
Kreditfragen wurden einer eingehenden Würdigung unterzogen. DerVertreter der Bad . Landwirtschaftsbank. Prokurist V a I l w e g . refe¬rierte . in welcher Form Kredite zur Verfügung gestellt werden können
und gab insbesondere Auskunft über die Roggenrentenanleihe . Eine
Diskussion setzte ein . die sich vom Vormittag ms in die Nachmittags¬stunden hinzog. Das Interesse , das die ganzen Fragen fanden , bekam
feinen Niederschlag darin , daß alle Anwesenden darüber überein-
stimmten. daß die Kreditvereine weiter zu führen seien. Nach4 )Lstündiger Tagung konnte der Vorsitzende die Versammlung , die
unzweifelhaft alle interessierten Kreise befriedigt hat , schließen .

— Freiburg , 21 . März . (Eausängertag .) Am 11 . Mai wird inder Festhalle der Gauverband Breisgauer Sängerbund seinen dies¬
jährigen Eausängertag abhalten . Es liegen bereits etwa ein
Dutzend Anmeldungen dafür vor . Für den Eausängertag sind als
Gesamtchöre diejenigen Lieder ausgewählt , die der badische Sänger¬bund beim deutschen Sängertag in Hannover im August des Jahresals Einzelvortrag singen darf .

'# Donaueschiirgen , 22. März . (Die Festnahme der Einbrecher in
di« fürstlichen Sammlungen .) Mit Hilfe eines Polizeihundes ist es
sehr schnell gelungen, die Einbrecher, di« die fürstlichen Sammlungen
beraubten , zu verhaften . Es sind zwei Malergehilfen . Sämtliche
Wertgegenstände sind unversehrt wieder beigebracht.

- Waldshut . 22. März . Di« Holzpreise. Bei einer Holzversteige-nmg in Tiengen im vorigen Monat betrugen die Preise fürBrennholz 100 Prozent über den Anschlag . Der Waldshuter Ee-
meinderat hatte in einem Schreiben an das Finanzministerium , Forst¬abteilung . der Ansicht Ausdruck gegeben, der Grund für diese Preis¬hauffs sei vor allem darin zu suchen, daß die Behörden ohne Rücksichtauf die Preisgestaltung nur auf die Eindeckung ihres Bedarfes zujedem Preis besorgt seien - Das Ministerium solle daher auf die
Forstämter einrrirken, daß eine Preissenkung erreicht werde. DasM i n i st e r i u m hat darauf erwidert, daß es die Ansicht der Walds-
Hüter nicht teilen könne , daß nämlich die Ersteiqerung des Dehörden-
holzes auf di« Höhe des Geiamterlöses wefen77 .chen Einfluß gehabthabe Es laste sich dies schon aus dem Ergebnis der Bersteraerungendes Brennholzes aus den Gameindewaloungen des ForstbezirkesTiengen , bei denen keine Behörden mitgeboten haben , ersehen . DerErlös schwanke hier zwischen 70 und 80 Prozent , in Einzelfällen bis134 Prozent über Anschlag , während die in Frage kommende Versteige¬rung aus Staatswald tatsächlich nur 65 Prozent über Anschlag ergab.Die Forstämter seien vor kurzem ausdrücklich angewiesen worden, dafürzu sorgen , daß durch die Beteiligung .der Staatsstellen auf keinen Falleine unerwünschte Steigerung der "Brennholzpreise verursacht werde.

Ernennungen / Versetzungen / Zuruhesetzungenus».
der yliMmWgen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Dr. Max THumm aus Gernsbach , Rcgicrunssmevizinalrat

an der sLchstichen .Heil- und Psslescanstalt Döse » bei Leipzig zum Anstalis-
oberarzt an der Heil- und Pslcgogusralt bei Konstanz , Wachtmeister PhilippZanger in Pforzheim zum planniiitzigen Poltzeiwachtmeister .

Versetzt : . Obervavisor Karl Werner in Metzkirch zum Bezirksamt
Osservburg , Polizeiwachimeister Joses Nasen in Mannheim znm Bezirks»
amt — Poltgetdirettion — Kleidung.

In den Nutzestand versetzt : Vcrivaltunastnspektor Adolf Blank beim
BcizMSamt Neustadt, VerivaltungKafsistcnt Max M !i HI e i s « n beim Be«
ziEamt Heidelberg.

In de« einstweiligen Rntzestand versetzt : RevterkoimnissÄr Philipp
Ziegler in Baden, Polizenobcrwachtmetster Karl Böhler in Baden ,
Polizeioderivachtmeister TestderiuS Horn in Baden , Polizciwachtmeister
Franz Lurk in Baden, Verioaltu -uässerretkir Albe« Dörr beim Bezirks ,
amt Karlsruhe, VerwaltnnaSaMtent Ferdinand Heller beim Bezirksamt
Mannheim .

Auf Ansuchen nuSgrschieden: Polizeisekretiir Raimund Fischer in
Pforzheim .

Justizministerium .
Ernannt : Konsul Karl Aselmeyer in Karlsruhe zum Handels -

richferstellvertretcr bet den Kammern für Handelssachen beim Landgericht
Karlsruhe.

Versetzt : die Notare .R .üpert Seeger in St . Blasien nach Kon¬
stanz, Wilhelm Eitel in Jmmendingen nach Dt . Blasien , Dr. Robert
L i n d in a n n in TEHItnqen nach Schopfbctm, Karl H o f s m a n n in
OPPencm nach Gengenbach, Otto K u n e r in Kranthetm nach Adelschcim .
Karl Falk in Oderkirch nach Baden , Wilh . Schneider in Schlienaen
nach Oberkirch, ALM H n g « l m a n n in Staufen noch Müllheim , Dr. OSkar
Geiger in Bidifch -Rheinfelden nach Durlach , Heinrich Bola <k in Lan -
gcnbrücken nach Ettlingen nnd Friedrich Ramstctn in Ettenhcim nach
MtMheim: Kanzwiafstsient EMI Kern beim Amtsgericht Ettlingen 1*
Amtsgericht Karlsruhe.

Ziiruhegcsetzt auf Ans«»«« : Gerichtsvollzieher Karl Dingler tu
Mannheim .

Ministerium des Kultus und Unterrichts.
Zuruhegesetzt: WerwaltungsodersekretSir Johannes Sabjetzki bet d »rVerwaltimgsdircktion der vereinigten klinischen Anstalten in Freiburg.
Zuruhegesetzt aus Ansuchen : Mnanzrat Joses Hei » wann , Vorstandder Kath . StlftiMHSvcttvaltuna tn Konstanz, Beiriebsasi ŝtent Anton H o l »l « r bei den verelniaten klinischen Anstalten der Univevsiisit Freiburg.I » den einstweilige» Rntzestany versetzt : Gartentnilpekior EmannerEnd res tn Karlsmide .

Arbeiisministerium .
In den «rnstwetlisen Ruhestand «ersetzt : Obevrsgiermwgrrat Dr . TheodorUlrict beim GeiverbcanfstchtSamt, BvziirkSvau >0boiikontroll«tt Albert Ra «in Pforzheim .
.RegiernngSbaniführer Chlodwig N o « in Karlsruhe ist in der Liste d«r

RegkerungShanführer gestrichen worden .
Wasser- und Strahenbaudirekiion .

Ernannt : Der Vorstand des KultuivhauamtS MoShach, Ivanrat Sd-nardK i e n z I e r , zum Vorstand des Wasser» und Strotzenbanamts daselbst, der
Vorstand der Wasser- und Siratzenvauamts Donueschingen, Baurat PaulBerthold zum Vorstand der Kulturbanamts daselbst, der Vorstand der
Wasser- nnd StratzendauamtS Lahr, Baurat MoMfred Weih znm VorstanddeS Wasser» nnd Stratzendauamtr Donameschtngen.

« esgegeSen : Den Baurat Julius Throm in Mosbach dem Wasser»und Mraftenvaumnt daselbst; den Baurat Joses Beck in Donauescbingr»«
dom Wasser- und StraHenbamamt Karlsruhe; den Baurat Engen Wtd -mann in WatdShut dem Wassar- und Stratzenbanamt Usberlingen ; denBanrat Emil Schmidt t» Konstanz dem Wasser - und StratzenbanalintWaldryut.

Bekannt feine Marke * Überall kÄufüch
Cod Schalter Tee . Jmoorf - Karlsruhe ^ Bada «

■BBgeeBBg " BWiB »» p " . . — —Allerlei.
Von Charlotte Niese .

Wir kannten sie alle , die alte Dame , die hochaufgerichtet , magermit unbeweglichem Gesicht durch ihre kleine Straße schritt . Aber6* war nicht so unbeweglich, wie es den Anschein hatte . Sie half ,üw sie konnte, und niemand tat eine Bitte an sie , die nicht Erhörung
Pfunden hätte . Aber nun war sie sehr rasch gestorben , ihre Sachen
süchmen die Erben an sich und der Rest wurde versteigert. Alle, die

näher standen, hatten schon ein Andenken erhalten , deshalb kam' s wohl, daß bei dieser Versteigerung fast niemand zugegen war , der°as alte Fräulein gekannt hatte . Ich kam ganz zufällig in den
^aum, wo der Auktionator mit blecherner Stimme seines Amtes
faltete und verschiedene Sachen ausbot , wie sie in einem alten
vaushalt zu finden sind und die eigentlich keinen Wert haben., Da gab es denn Gelächter und schlechte Witze . Wohl keiner vonMen , die da boten und lachten, hatten die alte Dame gekannt, sie'Neu nur aus Neugierde und um irgend eines Vorteils wegen auf"lle Auktionen.
, , »Hier ist mal wieder Allerlei !" rief der Auktionator und zeigtezusammengebundenes Paket . Ein Gelächter antwortete ihm.. »Woll 'n Sie uns noch mal anschmieren ? In einem Paket Aller-i waren bloß alte Flicken , im anderen ein steinaltes Mieder ! "
. »Eine Mark !" sagte der Mann mit seiner blechernen Stimme ,"Nd ich rief :

»Eine Mark fünfzig !"
^ . Da hielt ich das Paket Allerlei in der Hand und ging eilig , wäh-en® man mir Beileidsbezeugungen nachrief.
D Eigentlich hatte ich sie verdient . Mas wollte ich mit einem^ 00,1 aüen , zufammengestoppelten Sachen, von Dingen , die kein
1. ^

" ' hatte haben wollen ? Ich hütete mich , meinen Angehörigen die -ai*f üe iß£n und öffnete das Paket in der Stille meines Zim-
,

**s . Da konnte ich verbrennen , über das Andere lachten. Es
gleichfalls Flicken darin , vorsintflutlich und durchlöchert , dann

I»? .
' am ein seidenes Tuch , und in ihm lag eine angefangene Stik -

Uttx
1 "ud ein Deckchen . Dies Deckchen war von verblaßter rosa Seide

i,!!? auf ihm mit großen Buchstaben gestickt : „Ich liebe Dich ! " Die
* Stickerei war nicht vollendet. Es war ein feines Herren-

sj^ ntuch . und der Name „Heinrich " war halb vollendet. Die NadelMw noch, etwas Baumwolle lag auch dabei . Aber ste wa- gelb ge-p^en und die Nadel verrostet.
sah die alte Dame vor mir , wie sie ernsthaft durch die Straßeunbeweglich und anscheinend gleichgültig. Und ich sehe ein«f3 Mädchen, das auf rosa Seide „Ich liebe Dich"

stickt , das la -
Augen bat und ein klopfendes Herz . Das den Namen des

hi
" edten auf feines Leinen zaubert und dabei ibren Träumen nach-

l>tz -LÜ geschah, daß der Name nicht fertiagestickt , daß das , was
jct,M erinnerte , eilig und überstürzt wegaeMosten wurde, um erstM wieder ans Tageslicht zu kommen ? Es fiel mir ein . daß ein-" zählt rr - rd . die alte Dame hätte in früheren Jabren durchungetreuen Verwalter einen großen Teil ihres Vermögens" oren .

^ Mann ihrer Liebe ihr untreu geworden? — Das röfaströmte einen schwachen Duft aus — als ?ch es noch einmal^ MAtete , sah ick> . -«nige gelbe Flecken. Tränenspuren . Ach , das war

lange her . Die Verlassen« war mit ihrer Enttäuschung, ihremSchmerz fertig geworden. Das , was sie an den Treulosen erinnerte ,war in eine Kommodenecke gewandert und im Lauf der Jahre ver¬gessen. Gleichmütig war ste geworden, ein wenig hart uiüi doch barm¬herzig denen gegenüber, die Barmherzigkeit nötig hatten .
„Allerlei !" nannte der Auktionator dies Päckchen mit einer Le¬

bensgeschichte . Allerlei . Bei wem von uns findet sich nicht allerlei ,das einmal schmerzte , dann vergessen wurde und doch mit einnemmalwieder erstand? Es braucht,kein Liebessckmerz zu sein , den wir indie Kommodenschublade packen, es kann ein« Schuld, ein böses Ge¬
wissen , ein Schmerz sein , den wir andern zugefügt haben und denwir nicht wieder gutmachen können . Ich betrachtete die rosa Decke ,die halbvollendete Stickerei, und ich weiß, daß viele Menschen dieVerstorbene beneiden werden, well sie nur dies wegzulegen brauchte.Das Wort „Allerlei " kann viele Sünden enthalten .

Am ein — Kaar.
Etwas über Feinheiten in der Kriminalistik .

Von
Emil Herold, München. .Bei der endgülttgen Aufklärui.zg eines schweren Mordes hat jüngst einwinzig kleines Härchen eine gtoße und entscheidende Rolle gespielt:ebner der mutmaßlichen Täter hat ein Geständnis abgelegt , als manihm mitteilte . daß der Gerichtschennker nachgewiesen hatte , daß dasHaar in der geballten Faust des Toten von ihm. dem Verdächtigten,stamme . Der Laie wird staunen über die Gelehrsamkeit des Chemikers,der aus einem winzigen Haar den Galgenstrick für einen Mörder drehte,und vielleicht noch mehr staunen über die „Dummheit " des Mörders,

'
der sich durch ein so unscheinbares Ding , wie cs ein Haar ist, hat zueinem Geständnis bringen lassen Denn wer will sagen , daß ein Haar ,ein winziges Haar , von dem oder jenem Kopf stamme ? ! Es gibtMillionen blonder und Millionen schwarzhaariger Menschn und diepaar Zwischenstufen , die zwischen Schwarz und Hellblond liegen,verteilen sich wieder auf Hunderttausende und Millionen . Wer könnteda sagen . ? !

Aber es gibt wenig Gebiete, die sich der Kriminalist als Hilfs¬wissenschaften zur Klärung von Verbrechen erwählt hat . in denen
so exakt gearbeitet werden kann , wie hinsichtlich der Identifiz -erungvon Haaren Tausende von Verbrechern sind wohl schon durch einpaar Haare überführt worden die sie >n der Hand eines Getötetenoder Verletzten haben zurücklassen müssen und Taufende sind diesemrächenden Schicksal nur entgangen , weil das Auge ungeübter Polizei¬organe nicht das winzige Härchen entdeckt hat . das in der blutde -bidelten Hand eines Toten klebte . Und wenn sie es gelehenhätten . . - .? Der größte Teil der nicht besonders geichultsir Poli¬zisten ahnt nickt daß ein Verbrecher über ein so winziges Härchenins Eefänanis stolpern kann. Der Großstadttriminalist dagegen wird ,wenn die Umstände für einen Kampf zwischen dem Mörder und seinemOpfer sprechen , sofort die Hand deg Toten , vielleicht sogar mit derLupe, nach Haaren abluchen , an denen man gewissermaßen den Mör¬der herbeiziehen kann. De>nn er weiß mit welcher erstaunlichen Sicher¬heit der „Haarspezialist" seine Schlüsse ziehen kann. Um nür einBeispiel aus der Praxis zu geben :

Ein Mnm war nachts von einem Unbekannten überfallen und "
schwer verletzt worden. Auf sein Geschrei jagte man dem fliehende«Täter nach ; aber man sah ihn nicht mehr. Nur sein« Mütze , di« er
«ruf der Flucht verlor , fand man . Und m der Mütze entdeckte man
zwei Haare , aus denen der Mikroskopiker folgo.rdes überraschende,aber richtige SiMalement herauslas : „Der Täter ist ein kräftiger,Mr Korpulenz neigender Mann in mittleren Jahren , mit schwarzenund graumelierten , neuerdings kurzgejchmttenen Haaren und be¬
ginnender Glatze .

" Di« beiden aufgefui .-ldenen Haave waren grau,aber ste hatten in ihrer Markfubstcm ?, noch viele pechschwarze Pigment »
zellen. Daraus war zu schließen , daß der Täter schwarz« Haare hatte,die anfingen . zu ergrauen. Er mußte also im mittleren Alter stehen.Daß der Täter sich kurz vorher die Haare hatte schneiden lassen , gingaus der noch scharfen Schnittfläche hervor „Endlich fand «nan die
Haarwurzeln beträchtlich atrophiert , woraus zu schließen war , dahdiese Haare , die in ihrer Eprthelialschicht mehrere vom Schweiß her¬rührende warzenförmige Hervorragungen zeigte«,r . wahrscheinlich an
dem Rand einer beginnenden Glatze eines ebenfalls zur Korpulenzgeneigten , weil stark schwitzenden Mannes gewachsen waren .

"
Es ist auch für den Gebildeten erstaunlich, was sich mit Hilftde» Mikroskops alles aus don Haaren herauslesen läßt . Auch da»

ungefähre Alter des Haarträgers kann er aus den Haaren gewisser¬maßen „weissagen" Je jünger der Haarträger ist . desto leichter lösen!
sich dft Haarwurzeln in einer Aetzkalilauge aus. Mt Sicherheit weißer auch festzustellen , ob ein weißes Haar wirklich von einem Erei »oder von einem Frühgealterten stammt. Sehr genau ist man über da»
Wachstum der Haare orientiert . Es ist z . B . festgestellt , daß Bart¬
haare in der Stunde um 0,021 Milimeter wachsen. Diese Tatsachekann unter Umständen für den Kriminalisten außerordentlich wichtig
sein . Es ließe sich folgender Fall danken : ein Mörder hat sich «n-mittelbar vor der Tat den Bart stutzen lassen , um sich unkenntlich
zu machen . Sein Opfer wehrte sich und eimge Barthaare des Mör¬ders bleiben in der Hand des Toten . Rach fünf Tagen wird derMörder verhaftet . Aus dem neuen Zuwachs feiner Barthaar «
könnte man auf die Stunde genau den Zeitpunkt des Mordes fest¬stellen .

Allerdings ist Wie Identifizierung von Verbrechen durch Haar«
nicht ganz so unverrückbar sicher wie etwa durch den Fingerabdruck.In dem vorzüfllüchen Handbuch für Untersuchungsrichter von Großund Höpner wird ein seltsamer Fall erwähnt . Eine Tändlerin warermordet worden und in ihrer Hand fand man drei Haare , Me fl«dem Mörder ausgerissen hatte . Der Verdacht richtete sich von allemAnfang an gegen den Sohn der Ermordeten , und die Mikroskop sch«Untersuchung bestätigte den Verdacht, Die drei Haare hatte» näm¬
lich eine sehr seltsame und seltene Beschaffenheit: zwei Haare warenbraun , das dritte abwechselnd braun und schwarz , von der Wurzelab war es auf 1 % Ztm . braun dann schwarz, dann wieder braunnnd VA Ztm . vor der Spitze wieder schibarz. Dem Sohn der Ermor¬deten wurden di« Haare abgeschnitten, und man stellte fest , daß zweiDrittel seiner Haare braun und ein Drittel von der gleiben seltenen
Beschaffenheit war wie das dritte Haar in der Hand der Toten Ei>.rZweifel , daß der Sohn die Mutter ermordet hatte , war nicht möglich .Und trotzdem war er. wie sich später durch das Geständnis de- w ' rk-
licken Mörders zeigte, unschuldig . Aber : aucb der w ' rNiche Mörderhatte die gleichen abnormen Haare wie der Sohn der Ermordeten .Ol Sn send bewahrt ! ' ~

li | l | f || Cfi Seifenpulver mit
IlHIIId Kernseif en -Schnifzeln

in roter Packung mit der Waschfrau als Schutzmarke.
Rothenburger Seifen - und Oelfabrik Schmieg & Scheib , NürnbergHeratellerln der bekannten „ Aula *‘-Sellen .Vertretung und Fnbrlklageri Anton SchXdler , Karlsruher — Fernsprecher 3660 nnd 3671. AS IS



Ms 8er Oak8esy<mpkflssr.
Karlsruhe , den 22. März 1924.

Oftt Bürgermeister in - er .̂Lohnbewegung ".
Ei » Brief de» ersten Karlsruher Bürgermeisters an de»

Oberbürgermeister.
Eimen ungewöhnlichen Schritt zur Erzielung einer Gehaltser¬

höhung hat der sozialdemokratische erst« Bürgermeister der Stadt
Karlsruhe . Sauer getan . Er richtete an Oberbürgermeister Dr.
Finter «in ausführliches Schreiben, in welchem er darlegt , daß er
1919 mit einem vertraglich zugesicherten Gehalt von 18 000 Mark
Bürgermeister geworden sei, das Gehalt in den nächsten zwei Jahren
auf 20 000 Mark steigen sollte , heute aber einschließlich Zulagen nur
8205 Mark betrage . Mit diesem Gehalt könne er weder den Verpflich¬
tungen gegenüber seiner Familie noch den Anforderungen Nachkom¬
men. die ihm durch das Bürgermeisteramt auferlegt werden. Bür¬
germeister Sauer legt in dem Brief ausführlich seine Familienverhält -
nisse dar und verlangt ein „standesgemäßes" Gehalt . Als solches
bezeichnet er die Summe von 16 000 Mark . Eine Abschrift seines
Briefes hat Bürgermeister Sauer an sämtliche Stadtratsmitglieder
gerichtet und durch eine Indiskretion ist das Schreiben der Oeffentlich-
keit bekannt geworden und wird in der Stadt natürlich lebhaft be¬
sprochen.

Die Art des Vorgehen» und der Ton des Schreibens ist ohne
Zweifel recht bedauerlich und dies kommt selbst in dem Parteiorgan
des Herrn Sauer , dem sozialdemokratischen Karlsruher
„ Volksfreund " zum Ausdruck , der heute unter der Ueberschrist
„ Ein Mißgriff "

zu der heiklen Angelegenheit folgendes schreibt :
„Der Brief des Bürgermeisters Genossen Sauer ist ein be¬

dauerlicher Mißgriff , sowohl in der Sache wie im Ton
und in der Formulierung . Es tut uns leid, das offen sagen
zu müssen . Richtig ist, daß, wie jeder wirklich tätige Mensch ange¬
messen bezahlt werden soll, erst recht bei leitenden Beamten in
arbeitsreicher und verantwortungsvoller Stellung mit der Bezahlung
vernünftiger - und klugerweise nach Möglichkeit nicht geknausert wer¬
den darf . Und unter normalen Verhältnissen wäre gegen die For¬
derung des Bürgermeisters Sauer kaum etwas einzuwenden. Aber
wir haben leider keine normalen Verhältnisse , vielmehr müssen wir
alle uns ganz erheblich in unseren Ansprüchen bescheiden. Das hören
die Beamten , die Angestellten, die Arbeiter , die Sozialrentner , die
Kriegsopfer ufw . hundertfach. Es gilt aber auch für Bürgermeister .
Wir finden die Forderung auf einen Gehalt von 16 000 Jt als zu
hoch ; sie steht im Widerspruch zu allen sonstigen Gehältern und zur
allgemeinen Finanzlage . Dabei berücksichtigen wir durchaus, daß
gerade an Kommunalbeamte in Bürgermeisterstellungen heute oft
große Anforderungen nicht nur hinsichtlich ihrer eigentlichen Tätig¬
keit , sondern durch Verpflichtungen gestellt werden, die neben dem
Amte herlaufen . Die Bürgermeister als Repräsentanten der Stadt
müssen und möchten überall dabei sein , was natürlich mit Ausgaben
verbunden ist . Trotzdem vermögen wir die Forderung Sauers nicht
zu unterstützen, solange die heutigen mißlichen Verhältnisse bestehen .
Außerordentlich bedauern wir aber einzelne Redewendungen in
dem Briefe . Was soll das heißen, wenn ein Bürgermeister , der
zudem noch Sozialdemokrat ist, sagt : „ . . Wenn eine Stadt
sich den Lurus leistet, einen armen Teufel zum Bürgermeister zu
wählen . . . Eine solche Redensart mag an einem Stammtisch
passieren, in dem Schreiben eines Bürgermeisters wirkt sie
einfach deplaziert . Der Genosse Sauer hat sich durch diesen Brief
einen recht bösen Dienst geleistet, darüber hinaus aber auch der
Partei , die ihn als Bürgermeister präsentiert hat .

"
#

6 Rentenerhöhungen . Wie der Reichsverband der Kriegsbeschä¬
digten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen mitteilt . soll am
1 April eine allgemeine Erhöhung der Renten und
Zusatzrenten um 20 Prozent erfolgen Daneben werden

für 8as beseWr un5 5a» Randgebiet 8e» Westteil» ln mehreren Orten
besondere örtliche Ueberteuerungszuschüsse gewährt , die 10, 17 und
SS Prozent betragen - Die bisherige Befatzungszulage kommt in
Fortfall . Im unbesetzten Gebiet erhalten den besonderen örtlichen
Ueberteuerungszuschlag in Höhe von 10 Prozent die Versorgungsberech¬
tigten in Berlin und Hamburg . Allerdings weist d«r Relchsbund
darauf hin, daß dies« Rentenerhöhung durch die ebenfalls am 1 . April
eintretenden Mietssteigerungen fast völlig aufgewogen wird .

0 Frachtermäßigung für lebendes Vieh . Mit Rücksicht auf die
zur Zeit außerordentlich niederen Viehpreise ist auf Veranlassung des
Rrichsministeriums für Ernährung unv Landwirtschaft mit Wirkung
vom 15. Februar 1924 ab bis längstens zum 31 . Mai 1924 bei der Ver¬
sendung von lebendem Vieh auf Entfernung von 450 Kilometer und
darüber eine erhebliche Frachtermäßigung zugestanden worden. Sie
beträgt für Rindvieh der Klasse 8 2 30 Prozent , für Schweine der
Klassen 8 3 und 4 und Schafe der Klasse 8 4 20 Prozent . Das Nähere
über den Geltungsbereich, die Anwo.idungsbedrngungen und die
Frachtberechtigung ist aus dem „Gemeinsamen Tarif - und Verkehrs¬
anzeiger" vom 14. Februar 1924 (Nr . 26s zu ersehen . Der Zweck dieser
Maßnahme soll sein , daß der Viehabfatz erleichtert wird , der bisher
sehr unter den hohen Frachten litt .

K Unfall. Am 21 . März 1924, mittags gegen 12 Uhr geriet in
Mühlburg ein Motorrad , das in Gang gebracht werden sollte , in
Brand . Der Motorradfahrer erlitt schwere Brandwunden
und fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus . Die alarmierte Feuer¬
wache konnte ohne einzugreifen wieder abrücken .t Festgenommen wurden : ein Reisender von Stuttgart , der von

taatsanwaltschast Stuttgart wegen Einbruchdiebstahls und Be¬
trugs gesucht wurde, ferner 11 Personen wegen verschiedener straf¬
barer Handlungen .

X Bom Fußballsport . Morgen , Sonntag , empfängt die Sp .°Dgg.
Söllingen , den spielstarken F .V . Dax landen zum fälligen
Gaumeisterschaftsspiel.

f
*

, A «4 dem Bereinsleven .
~

|
= Der Bezirk Baden vom Buude erblindeter Krieger dielt kürzlich im

Saale deS Restaurants . Goldener Adler ' in Karlsruhe seinen diesjähri¬
gen Bezirkstag ab , nachdem am SamStag nachmittag di« Generalver¬
sammlung der Ein - und VerkaufSgenossenschast badischer Blinder varauS -
gogangen war . Infolge der Besetzung von Ossenbuvg und anderer störenden
Verhältnisse twm es einem großen Teil der badischen Kriegsblinden feit
Jahren unmöglich gewesen , an dem regelmäßig stattsindenden Bezirkstag
teilzunehmen und der Besuch der diesjährigen Tagung war deshalb über
Erwarten stark. Als Vertreter deS ArbcitSininistcrtums und der hiessgen
Haupdfürsorge der Kriegsbeschädigten und Kriegerhiuterbliebenen nahm Re.
gierungsrat Turban an der Tagung teil , während dar Hauptversorgungs .
amt als Vertreter Herrn Mediztnalrat Dr . Henkel entsandt hatte . Aus
den Verhandlungen ging hervor , daß Baden zur Zeit 102 Kriegsblind « hat ,von denen 97 tan . Bunde erblindeter Krieger ' organistert sind . Gestorben
find) vir jetzt tan ganzen S. Bis aulf 14 üben alle « neu Beruf ans und
zwar find 10 im Staats - und Gemeindedienst beschäftigt. 21 arbeiten in Fa .
briken, z stnd als selbständige Kavflente tätig , 33 betreiben die Korb- und
Bürstenutacherei, während 14 Berufe der verschiedenste « Arr (Klavierstimmer ,
Masseur. Schreiner usw.j auSüben . Ein Rätsel für viele Sehende dürfte
es sein , wie ein vollständig Erblindeter «ine Schreinerei mit g Gesellen be¬
treiben kann . 62 flwmeroben bedienen sich des Hundes als Führer . Von
allen Seilen wurden Klagen baut über di« zu rasche und mangeWrfte Aus¬
bildung dieser Tiere , die jetzt für manchen Kriegsblinden «ine direkt« Ge-
'iahr bedeuten. Der Wunsch der badischen KriegS-blinden geht dahin im An.
schluß an die hiesige Poligeihnndestation eine AnsvildungSstclle für Blin -
denführerhunde zu errichten . Die Arbeit der Hauvtfürsorge für die Kriegs-
blinden wurde allgemein anerkannt . Der Rechenschaftsbmicht , welcher durch
den Kassierer A . Brenner vorgelegt wurde , war insofern wenig erfreu¬
lich, als die Mitglieder darchus entnehmen konnten, daß auch di« Bezirks-
kasse der Inflation zum Opfer gefallen ist . Das ist ums» bedauerlicher, da
damit auch die Unterstützungskasse, aus der in früheren Jahren so manchem
Kameraden durch Gewährung von Dethilsen eine Unterstützung zu teil wer¬
den konnte, ebenfalls den Verhältnissen tmn Opfer gefallen ist. Di« Kriegs¬
blinden bitten , die Untcrstützungskasse in Bälde wieder lebensfähig zu ge-
ftalten und fordern zum Beitritt zum Bunde erblindeter Krieger als unter¬
stützendes Mitglied auf . Der Jahresbeitrag beträgt pro Einzelperson min -
bestens 8 Mark, für Korpvrattoneu , Gemeinden ufw . mindestens lg M.

Anmeldungen find zu richten <nt den Begtrksletter , Hauptlehrer Karl SB Dl «,
Karlsruhe , Melauchthvnstr. 2.

1 Voranzeigen der Veranstalter . |
=4= Theosovft. Gesellschaft . Heute, Samstag abend , spricht aus Ver¬

anlassung der Lheosoph. Gesellschaft Untvcr .-Prosessor L ina u- Danzig W*
Hanoeislaimneisaal Prinz Dtax Palais ) über das Thema »Der geistig « Ge¬
halt der altgermauischen Rcltgtoii ' . (Wehe die Anzeige) .

Das OrtStomitee Karlsruhe der Internationalen Arbeiter »» !« ver¬
anstaltet , wie tm Inseratenteil angegeben, Sonntag , den 2 3. Mär !
19 2 4 , vormittags 11 Uhr, im großen RathamSsaal, eine öffentliche Ver¬
sammlung , zu der die Karlsruher Bevölkerung eingeladen ist .

c4= Liederabend Alice Eorosa . Am kommenden Dienstag , de »
35 . März , abenldö 8 Uhr wird stch im großen Saale des Künstlerhausei
Alice Eorosa , der ein bedeutender Ruf als Konzettsängerin in allen grö¬
ßeren Städten Oesterreichs — Ungarns voramsgeht, hei ihrer diesjährige »
FrühjachrStourns , dem Karlsruher Publikum vorstellen. Die Kritik rühmt
einen veizvollen, wohlig weichen und warm timibrierten Sopran mit ein¬
heitlicher Klangfarbe und hoher Kultur . Kapellmeister Felix Wolies aus
Breslau , der besläudig« Begleiter von Alice Eorosa , wird als ebenbürtiger
Künstler am Flügel allerseits gerühmt . Die geschäftliche Leitung , sowie
der Kartenverkauf liegt in Händen der Musikalienhandlung Fritz Müller-
Ecke Kaiser- und Waldstraße .

c-s- Lautenabend Karl Blume . Karl Blume , der Lautensänger aus dem
Rheinland .der im Norden Deutschlands schon lange mit Anerkennung ge¬
nannt wird , ist derjenige Künstler und Mensch , der dar verwaiste Erb « des
gvötzten Lautensängers Sven Scholamder angetreten hat . Er ist Lauten-
fpieler und Sänger Mglelch und beherrscht sein Instrument mit volltönen¬
den Anschlag. In seinem Bortrag linden fich zwei Elemente , die man sel¬
ten zusammen findet : kerndeutsch und rasstg. ES ist der Konzertdirektto»
Fritz Müller gelungen , diesen ausgezeichneten Künstler für Karlsruhe f»
gewinnen und findet sein erstes Auftreten für Karlsruhe am Mittwoch ,
den 2 6. März , abends 8 Uhr tm Eintvachtsaale statt. Im übrigen
verweisen wir auf dte Annoncen .

-4- Gesanqschule Dr . Paul Zimm- rmaun . Dr . Paul Ztmmermann -
der bekannte htcstge Gesangsmeister , dessen Methode sich auf rein italieni¬
scher bel oanto Technik begründet , veranstaltet Donnerstag , ve »
2 7 . März , abends 8 Uhr im Ettttrachtfaal mit Melsterschvlern einet
Sieder- und Opernabcnd . Das interessant« Programm enthält außer Klas¬
sikern auch Werke moderner , zum Teil in KarlSimhe wirkender Komponisten.
Für die Begleitung am Flügel wiwde unser einheimischer Komponist Dr-
Max Steidel gewonnen . Der Vorverkauf bei der Konzertdirektton Fris
Müller . Ecke Kais-r - und Waldstr ., hat begonnen.

A Konzert des KirckenchorS St . Bonifazius . Mus Anlaß des 25 !St¬
riae n Bestehens der Weststadtpfarrei und deS Ktrchcnchorr bringt der durck
Käst« verstärkte Chor unter der Leitung feines Ehordiriaenten , Herr»
Schrieider , am Montag , den 7. April , 1924, abends (48 Uhr . tm groben
Saale der Städtischen Festhalle das Oratortu,m „DieLeaende von der Hei¬
ligen Elisabeth ' von Franz Liszt unter der Mitwirkung namhafter Künstler
und des gesamten Orchesters des Badischen LawdeSthealers zur Aufführung -

Ausrua aus den Standesbückern Karlsruhe .
'

Todesfälle . 17 . März : Jda Kimmtg , led .. 23 Jahre alt , ohne Be¬
ruf . — Itz. März : Helene Wetck , 40 Jahre alt , Ehefrau von Joses Welch
Drauroemeistcr: Lotte D unz , 3 Mon . 6 Tage alt , Vater W >lh . Dnnz , Mon¬
teur : Heinz Fellhauer , 6 Mon . 3 Tage alt , Vater Albert Fellhauer,
Daglöhner . — 19. Mürz : Suis« Peter , 75 Jahr « alt , Witwe von Friede ,
Peter , Reifender ; Jngeborg Felgenbutz , i Mon . 13 Tag « alt , vatek
Eugen Feigenbutz, Kaufm . ; Friedrich Mater , Ehem.. 50 Jahve alt , Match-'
Hausarbeiter ; Barbara Frech lsd . , 71 Jahre alt , Kassiererin a . D -: Emm»
LoeS , led., 56 Jahre alt , ohne Beruf ; Julie Laib , led ., 66 Jahre alt ,
Näherin : Sofie Nothweiler , 69 Jahre alt , Witwe von Garst. Roth-
wetler , Wirt : Karl G ö bel . led. . 27 I . alt , Werkschreiber. 20. März : Marts
BSchl «, 49 Jahr « alt , Witwe von Anton Bächle, Heizer; Pamline Hanf -
mann , 59 Jahre alt , Ehefrau von Ludwig Hanfmann , Kupserschmiedf
Gisela Gretz , 8 Tage alt , Vater Karl Gretz , Eisend .Sekretär : Franzi « »
HauSmann , led . , 71 Jahre alt , ohne Beruif; Hch . Joh . Bader , Ehem.,
57 Jahre alt , Schneider. — 21 . Mäm : Chriistan Reeb , Ehem ., 80 Jahr «
alt , Dreher : Jul . Langen st « in . Witwer , 66 Jahre alt , Schreiner .
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Spredistundenzeit
geändert ml

Vormittag 9 bis 12 Uhr
Nachmitiag 2 bis 6 Uhr
Samstag 9—2 Uhr mittags .

Kaiserstraße 174 Tele phon5218

Zahnärztin Grete Frflhanf.
B7521Vervielfältigungen

Zeugnisabschriften
Rundschreiben efo .

werden korrekt n. »anber »nsgeftthrt MarieilStr . 45 .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Köchen
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J o
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sef Rastätter
Möbelschreinerel

Beiz- und Polierwerkstätte B8006
Amallenstr . 65 Karlsruhe 1. B. Tel . 247.

nimmt noch Aufträge an, auch Massen¬
artikel . Für saubere und schnelle Arbeit
wird gebürgt. »70a

Philipp Sprenger , Gröhingen .
Mem Wertstätte und Fabrikation von

Massenartikeln .
Fernsprecher 53S Amt Durlach.

die eine andere Farbe erhalten
sollen, verlieren nicht an An*

sehen in der 3z09
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Färberei und eben. Waschanstalt Karl Tim
Marienstr . 21 Telephon 2838 Kaiserstr . 66.

Tonangebend
in Leichtkrafträder sind

D. K. W.
-Motorräder. Bestellungen für die
nächste Sendnits; werden entgegen-
genommen und ist zu empfehlen, da

solche rasch vergriffen.
▼orkanfMtello u « Lager :

Motorrad -Zentrale
WAFFEN-RATZEL, 493«

Kaiserstr. >29, Eine Hirschstr. Tele!. 3383
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werden geflochten. BöS58
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Letterwagen
Marklwage «
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Otto Weber
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ir
kauft fortwährend 8741
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Zirkel 80 Sei . 4H0

Pflastersteine
in Porphyr und Sand -
stein »« billleen Preis ««
liefert waggonweise ab
Stattov Lahr in Baden

«SUft . ffi « tte «,Pfiaster - u . Tiekdaugesch.
Saht «. Baden

Warum
«itM lte Ihn Flechten

noch nicht mit
Apotheker Haberl ’sRadiumseife u.
Radiumkrem

behandelt ? A1595
Ueberall erhältlich .

Felle !
Maulwurf .» anin .Has«n.
Katzen, Ziegen , Marder .
Füchse. Iltis
Haare , Federn' ruft sedeS Quantum

. Lupolianstt & (! ».
ährinaerstr . S8. U. 1515

SS " © «öfter ©re isttnrz
Kugel - Käse , rote
runde Kugeln nett » 9 Pf ».
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Holft . Tilftt «, .K« IrA4 .SV.
V Pfd . Dän . Edamer - Käse
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Nacin . dluentt Eller «,
» erlerk i. » elftel ».
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sowie PaBbllder sofort
>gr. Atelier Rausch & Pi

Erbprlnrenstraße 3.
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Speisezimmer »
Herrenzimmer »
Kücheneinrichtungen»
Einzelmöbel »

in besser Ausführung , zu billigsten Preise ».
Besuch lohnend . B8

Möbelhaus K . EPPLE,
6 Sleinftratze 6.

Dralitflßllßiljlß ,
Spann « u. Stacheldraht :c fü * Garten-. . DraHtleil«.

«web« füi
lg 4768

L. Krieger » Drahtwarenfabrik,
Karlsruhe i . V. Beilchenftr . 83 Tel . 816.

Jever Kolo » tal » are « dft« dler erhielt
Glakat «. Ertrablatt « >w. ,um Aushängen :

Den Kindern
Ihrer Kundschaft Met, St « dauernd außeraewödnl .

Gutes ohne Kosten.
fragen I Drängen »um Bestellen ! Empfehlen I

R8 r r b. Seboereme Lmferlell Bohnerwachs. Pahril: Lflrmh L B.

AUTO
12/40 PS A716

„STEYR “
der B-ZjliDder-Präzisionswagen

Vorzüglicher Bergsteiger .
Vertreter

Siegfried Abenheimer
Automobile

Tel. 2010 MANNHEIM Tel, 2010

Bäckerei “
hier oder au »wärtS .

Offerten «nter Nr. V80S1 an die Badische Presse.
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WHITE fTAB UM
Wöoh »ntllch«r ^ »»»aowrct«mnpt»rckl«n»t

NANBURO - NCW YORK . HAMBURG »CANADA
8chn . lldampf «rdl«nst SOUTHAMPTON » NEW YORK
In atoban Tagen von Dautsohland natoh N« w VorK

Koataniooa Auakunft und Prospekte durch die
WHITE STAR LINE « NAMBURO . ALSTERDANM SS

1 oder deren Vertreter :
HERMANN MEYLE , Karlsruhe I. Kaiserstr . 141, Ecke Marktplatz.

— Fernsprecher Nr. 450. — A98

Nur 12 GM.
SpollbMIg !

Rein Aluminium mit
Garantteichetn an Pri¬
vat « ab Sadrtklager frk
HauS

7Ctölli8Spfem.Deckel
kl Satz 1- 5 Liter 4 Sick,
und 1 Sab klein « Töpfe »,dann noch gratis 6 große
und 6 kleine Lössel . —
1 Sah 3 Stück stell
TBpfe mit Deckel 5 bis
7 Liter allein 15 « oldm
Berfand per Postnac
nahm « oder Borausza
lung auf unser Posttche«
konto Hannover LliOtd. —
Katalog bet jeder Sen¬
dung gratis . 1018«
MatlHu A Naber .
Suecnftfteib i. W . 52.

Gvvftadnehmev für
Matrehen in Seegras
u . Wolle gesucht. With .
Stemmte , Sattlerei
Kuoseubeim .

Lofoit ab Lager Kauf und Miete

Änschlassgleise / Feld-
JiahnglelsjErsatateile

Lokomotiven
Baa - Maschinen

MAX STRAUIfGoiMKarlsruhe
Telefon : 259 u. 260



22. WSrz. Ar. SSSQdwestdeuTsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse vom 22. März . ,

2sd- Frankfurt , 22. März . sDvahtmeldung wnserer Frankfurter
Ha -ckelsvertretung . ) Die Aufwärtsbewegung des französischen Fran¬
ken steht immer noch im Mittelpunkt des Interesses der internatio -
»alen Devisenmärkte. Die rigorose Handhabung von Schutzmaßnahmen
wie sie neuerdings von den Pariser Großbanken vorgenommen ward ,
hat bis in die Londoner Titykreife sehr verstimmt . Di« Auswirkungen
der mißlungenen Frankenspekulation dürfte sich nach Londoner Mel¬
dungen erst in nächster Zeit zeigen, da Anzeichen erheblicher Bank-
schwierigkeiten in Amsterdam, Zürich und Wien vorhanden sind. Im
llnsancehandek machte die Aufwärtsbewegung des Frankenkurses un¬
aufhaltsame Fortschritte. Gegen 10 Uhr früh erreichte das englische
Pfund einen Kurs von 81,25—81,50 Franken . Der Dollar stellte sich
auf 18,80—18,95 Franken . Aus New Park wird die Mark mit 4,484
Billionen für denDollar , also ein« Kleinigkeit schwächer gemeldet.
Das englische Pfund ist kaum verändert .

Der Geldmarkt ist trotz der großen anhaltenden Effektenverkäufe
Emmer noch etwas angespanter. Der Monatszinsfuß für Renten¬
markkredit« stieg auf 2 .75—3 Prozent , für Papiermark zog er ebenfalls
wieder an . nämkich auf 3% —4 Prozent . Vierzehntagegeld wurde bei
1% Prozent gehandelt , tägliches Geld bei % pro Mille . Effekten
unterlagen anhaltendem großem Angebot bei neuen erheblichen Kurs¬
rückgängen .

Brliner Börse vom 22 . März .
hd Berlin , 22. März . (Drahtmelduna unserer Berliner Handels-

fchriftleitung.) Tie Stagnation des Börsengeschäfts dauert an . Die
Mitteilungen , dir Herr Klöckner in der Generalversammlung der
Klöckner Werke in Unna über die Auswirkungen der Micumverträge
und über die allgemeine Wirtschaftslage gemacht hat , zeigen deutlich ,
welch ungeheuere Schwierigkeiten, die deutsche Wirtschaft auf dem
Wege zur Gesundung noch zu überwinden hat . Diese Ausführungen
bstärken die Spekulation in ihrer Zurückhaltung. Die Befürchtungen,
daß in der nächsten Zeit wieder einige kleinere Bankfirmen schwach
wecken könnten, besteht noch immer . Das Mißtrauen im Geschäft
bleibt deshalb auch groß.

Soweit heute Kurse genannt wurden , lagen sie auf der Höhe der
gestrigen Notierungen oder darunter . Von Effekten wucken rm ein¬
zelnen genannt : Hochbahn38 .5, Ufa Film 6 .5 , AEG . 9 .25, Kriegsan¬
leihe 72 Md ., Oberbedarf 20, Ges. für elektr. Unternehmungen 16.25,
Deutsche Erdöl 49, Deutsche Petroleum 15.75.

Im Devisenverkehr zog nach wie vor der Tauschhandel in
französischen Franken gegen englische Pfunde und Dollars das Haupt¬
interesse auf sich . Man hörte Paris gegen London mit 81 .25.

Banken und Geldwesen .
Halbjahrsabschluß der Bank von England . Die Bank von Eng¬

land weist einen Halbjahresgewinn von 3,7 Millionen Pfund Ster¬
ling aus . Es soll eine Dividende von 6 Prozent abzüglich der Ein¬
kommenssteuer ausgeschüttet werden. (Drahtbericht .)

Antwerpener Zentralbank . Die deutschen Besitzer von Aktien
der Antwerpener Zentralbank hatten in 1921 die Möglichkeit, ihr
Vezugsrecht zu verwerten . Sie erhielten Gutschriftsaufgabe der
Zentralbank auf gesperrtem Konto , wobei in Aussicht genommen
war , daß das Reich ihnen später eine Entschädigung gewähren sollte .
Nach dem gegenwärtigen Stande der Gesetzgebung kann jedoch , wie
von der Bezugsstelle mitgeteilt wird , „eine Entschädigung für diese
nach dem 10. Januar 1920 fällig gewordenen Bezugsrechte grundsätz¬
lich nicht gewahrt werden.

Industrie und Kandel.
Uhrenfabrik vorm. L. Furtwängler Söhne A .-G. Furtwangen .

Die Firma M . Hohenemser in Frankfurt a . M beantragt die Zulas¬
sung von 25 Mill . <V. neuer Stammaktien zum Handel und zur Notie¬
rung an der Frankfurter Börse.

Viktoriawerke A .-E . in Nürnberg . Die E .-V . genehmigte ein¬
stimmig den Abschluß , wonach der Reingewinn von M 3 .5 Bill , vorge¬
tragen wird und beschloß mit 10 Stimmenthaltungen , dem Aufsichts¬
rat für 1922/23 eine Vergütung von 7000 Gm . zu gewähren. Der
letzte Punkt der Tagesordnung betr . Zuwahl zum Aufsichtsrat wurde
vorerst zurückgezogen . sd

Jugoslawische Lloyd A. -G. in Berlin . Die ordentliche General¬
versammlung genehmigte ohne Erörterung sämtliche Punkte der Ta-
gesordnung . Der Reingewinn von 333 395 824 978 Mark Dick aufveue Rechnung vorgetragen . Die Vergütung an den Aufsichtsrat wird
auf i960 Goldmark für den Vorsitzenden und o«f 500 Goldmark für
ledes Mitglied festgesetzt. Ueber die Aussichten des laufenden Ge¬
schäftsjahres wurde nichts mitgeteilt . (Drahtmelbnmg) .

Ernste Schwierigkeiten in der amerikanische » vanmwollinbustrie .Di« Lage der amerikanischen Baumwollindustrie , insbesondere der
Spinnereien , ist nach einem aus Newvork eingetroffenen Bericht
durchaus nicht einheitlich günstig. Mindestens 50 Prozent der amerika¬
nischen Baumwollspinnereien stehen vor der Notwendigkeit, ihre Be¬

triebe auf Halbzeit zu stellen , teilweise sogar ist die Produktion auf
25 Prozent reduziert worden. Zn dem bedeutenden Baumwoll -
industrieplatz Fall River ist die Lage besonders schlecht . Die sechs
Spinnereien der American Printing Co . sind für einige Wochen ge¬
schloffen worden. Eine andere, die der Flint Co . gehört, ist schon seit
beinahe einem Jahr geschloffen. Auch die Betriebe von Staffock . von
Seaconnet , Chase u . Durfee usw . sind neuerdings eingestellt worden,
während der Rest der Fabriken nur ganz erheblich eingeschränkt
arbeitet .

Wirtschaftliche Rundschau .
Bom Holzverkausswesen. Vertreter des süddeutschen Waldbesitzes,

der Staatsforstverwaltungen und Waldbesitzerverbände Württem¬
bergs , Baden und Hessens hatten vor kurzem eine Besprechung
über wichtige Gegenstände der Holzwirtschaft. Dabei wurde in Be.
zug auf den Hol .verkauf betont , daß bei dem allgemeinen Geldmangel
ein Entgegenkommen der Holzerzeuger gegenüber der Käuferschaft
unvermeidlich sei. Da aber die Waldbesitzer in den meisten Fällen
ebenfalls dringend Barmittel benötigen und di« allgemeine Lase zur
Zeit noch nicht genügend geklärt ist, könne vorläufig an Stundung in
der früher üblichen Weise nicht gedacht werden. Vielmehr müßten die
Dcieiligten gemeinsam auf Maßnahmen hinarbeiten , die die Erleich¬
terung und rasche Durchführung einer gesunden Kreditwirtschaft ge¬
währleisten. Mehr wie seither könnte von der Einrichtung des Wech¬
sels Gebrauch aemackit werden- Am Grundsatz der Barzahlung
innerhalb 14 Tagen sollte fest gehalten werden .
Bei entsprechender Sicherheit und Verzinsung könnte der Kaufpreis
bis 4 Wock. cn gestundet wecken . Damit käme man auf eine
Form der Zahlweise, wie sie in Württemberg in der Vorkriegszeit
allgemein üblich und von dev Holzverkäuferschaft auch durchweg an
erkannt war .

E5 Frachtstundungsverfahren . Das von der Württembergisch.Badischen
Beriehrs -Krrditbaur A .-G . in Stuttgart (biestge Abrechnungsstelle: Rhei¬
nische Kreditbank , Filiale Karlsruhe ) cingcführte BankstundungSverisahren,
ist nunmehr auch auf di« Anfchlustgleisbcsttzerund Mieter von hahnamtlichen
Lagerptähen mit Anschlntzgleis ausgedehnt worden , kodatz di« Bankstun -
dungsnehmer Frachten sämtlicher Art mit den von der genannten Bank
auSgegevenen AniweismiaShesten bezahlen können. Dom Verfahren hohen
sich an verschiedenen Plätzen schon alle bisherigen FrachtstundungSnehmer
und sonstige Firmen mit gröberen Frachtumfätzen angeschlossen .

=Jf=
Bergütungsanspruch des Ausfuhrhändlers Sei der Umsatzsteuer .

Don der Steuerabteilung der Handelskammer Karlsruhe geht
uns nachstehende Mitteilung zu : Die Wiedereinführung der Umfatz -
steuerfteiheit für die Ausfuhr durch die zweite Steuernotverordnung
hat auch den Bergütungsanspruch des Ausfuhrhändlers wieder auf¬
leben lassen . Die Bestimmungen über die Höhe des Vergütmrassatzss
und über das Vergütungsverkahren hat der Reichsfinanzminister in
i*ci Verordnung über Abänderung der AussübrungsbestimmunNen
zum Umsatzsteucrgesetz vom 21 . Februar 1924 (Reichsministerialblatt
Nr . 11 vom 29. Februar 1924) zur Erzielung möglichster Vereinfa¬
chung auf ein Pauschalverfahren abgestellt, bei dem die Vergütung

Das

Erachtsfundungsverfabren
der Württemberglsch-Badlschen-Verkehrs-Kreditbank A .-O.
(Bankstundunesverfahren) bietet den Teilnehmern ohne
erhöhte Spesen außer sonstigen Vorteilen

1 . die Möglichkeit der vierzehntägigen Frachtbezahlung
(statt der bei der Bahn bisher üblichen wöchent¬
lichen Abschlagszahlung)

2. Verwendung der Anweisungen bei sämtlichen Sta¬
tionen (ohne besonderes Stundungskonto bei den
Stationen)

3 . Rechnungsvereinfachung und dadurch Arbeits- und
Zeitersparnisse,

Auskünfte jeder Art werden von der Rheinischen
Creditbank Filiale Karlsruhe auf Wunsch gerne erteilt.

Rheinische Creditbank Filiale Karlsruhe
als Abrechnungsstelle der

WürflemberglsMdlsctien Verkehrs-Kreditbank A.-G.

Todes - Anzeige .
Freunden nnd Bekannten enr Nachricht,daO gestern unser lieber Vater, Schwieger¬vater nnd Großvater

Julius sr
nach langem, schweren Leiden, im nahezuvoll¬
endeten 69. Lebenviabresanft entschlafen ist.

Karlarnh«, den 22. März 1924.
Dl« trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung: Montag , ti . März , nachm. 1“
Trauerhans : Rankestr. Nr. 5, m . B8190

Für die mir anläßlich meines

Neunzigsten Geburtstages
in so reichem Maß « erwiesenen Aufmerk-
»amkeiten ist es mir nicht möglich , jedem
Einzelne» zu danken und spreche ich an
dieser Stelle Allen meinen herzlichsten
Dankaus . B8141

Fran H. Eisenmann.

btammholz-verfteigerimg .
Die Gemeinde Stein

(Amt Pforzheim) ver-
fteiaert am

DomittStig, 27 . Mj,
in den Waldungen an

i 4l
- r - —~ '■■■ .ji der Brettener Dt ratze :

2 UM Buche» . 8 Stück Hain .* «« und 1 Stück Esche mit zusammen 158 8m .
9«tio : P ' rmittac » 10 Ubr, am Ei» ,
« - ' st- ram? Ä e m

* U8aüae *elw löürfler’
* »«m. den 20. Mär, 1924 .
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€. Sto(l~7iaumann
Vornehmer Damenputz

Waibftraße 6.
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[Anerkannt fttr Gttto nnd Sparsam¬
keit im Gebrauch . Der Name „Tero-
sin“ fges. gesch J bürgt für Qualität.
Fast überall erhältlich, wo nicht an
haben, verlange man ausdrücklich:
Taroaln -Bobnarwacha —

Terosin -Schnhcrema.
Ansknnft erteilen die Großhändler:
Christian Rlempp, Koloniaiw.-Groß¬
handlung, Karlsruhe i B„ Kronen
Straße21/23, Tel 168 ; Erioh Kräh ,
Kolonialw.-Großhandig , Karlsruhe
! B„ Duisenstr. 24, Telefon 5105

lucht noch einig « Häuser
im Ansertiaen feiner
Herren- und Damenklei ,
der . Gest . Angebote unt
Nr . « 8095 an di « . « . Pr .-

Jarö . Schuywerk
färöt und reinigt

I . Rnpp Nachs.
FrledrichSviatz 8 . um

Gallenstein
Leber- und Magenleiden
selbst lan«i ..tzeilt «. . Drei »
k»« ia » t«ek »r" (10 Paket
16 m ). Näher , sowie « dr .-
Ängab« zndlr. Veüeilter
d . Gen » Vertretung

Stiche », « tuttaaet .
Schlotzstr . «4. Ui .

flatfihilfestunden
in Realsächcrn, sowie
Porbereitungen aus jeder-art von Prüsungen wer-
den erteilt mit Garantie
aus Erfolg , Schriftliche
Angebote bis Mittwochunter Nr , 898098 an die
Badische Presse endeten .

Ich kaufe
aetr . Kleider. Schuhe.Wasche , ältere Möbel ,Lumpen.Papier . Flaschen
3 . Brief . Durlacherttr.
67, 8. Stock . » 6881

Wer gibt fl

auf dem Land «, denen »S
an » etr. - Kapital fehlt.
fR« nttfttttur « u . Schub¬
waren in K»« miitt »u.
StcheefteKuna a Haus »

ivotbet . Angeb. unt.
r . » 8059 an »te . B . Pr .-

Alle Drnckardeiteu fert.
_ rasch und billig
Druckerei d. Bad . Press«.

Welche
lelftttnaSf Sbtae ftirtna
würde mir «in Kommiss
Lager in

Kurz » , Weist -
n. Aiollware «

etnrtchteu.
Borort Karlßrub «.
Angeb. « nt . Nr . « 8108

an die . » ad . Prelle - .

Heirat .
GeschitstStochter , 30 I

alt . kath ., Mt Ausst . und
späterem Perm ., wünscht
Herrn i» sicherer Stetig ,
od . Geschäftsmann zwecks
bald . Ehe kennen zu lei¬
nen. Näber« Ang . unter
Nr B7970 an die Ba-
disihe Presse erbeten.

I

nach dem Verkaufspreis berechnet wird . Auf Grund dieser Ausfüh¬
rungsbestimmungen ist durch Bekanntmachung vom 27. Febr . der der
Lovgütmig zugrunde zu legende Betrag von dem Reichsfinanzininister
auf 92 Prozent des von dem Vergütungsberschtiaten vereinnahinten
Entgelts festgesetzt worden.

Line Bilanz .
Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben : Die vor .kurzem ver«

öffentlichten Gesamtergebnisse des deutschen Außen¬
handels im Jahre 1913 geben ein klares und .erschreckendes Bild
von der Entwicklung des deutschen Außenhandels . Sie zeigen vor
allem mit kraser Deutlichkeit, daß Deutschland zu einem Einfuhrland
geworden ist. insbesondere von einem Kohlenausfuhrland zu
einem Kohlen ei nfuhrland . Die deutsche Steinkohlenförde¬
rung im Jahre 1913 betrug — auf den fetzigen Eebietsumfang des
Deutschen Reiches umaerechnet — 154 000 000 Tonnen : die Braunkoh¬
lenförderung belief sich auf 87 000 000 Tonnen . Unter Berücksichtigung
des geringeren Heizwertes der Braunkohle kann man mit .einer Frie -
densgesamtförderung von 174 000 000 Tonnen Kohle rechnen . Dem¬
gegenüber ist die Steinkohlensörderung im Jahre 1923 nur mit
55 009 000 Tonnen , die Braunkohlenförderuna mit 125 000 000 Tonnen ,
die Gesamtkohlenförderung mit rund 83 000 000 Tonnen anzusetzen .
Den Ausfuhrüberschuß an Kohle von 34 000 000 Tonnen im Jahre
1913 steht ein Einfuhrüberschuß von über 28 000 000 Tonnen im ver¬
gangenen Jahre gegenüber. , Diese Zahlen behalten ihre Bedeutung
auch dann , wenn man die durch die Ruhrbesetzung geschaffenen schwie
riaen Verhältnisse der deutschen Kohlenwirtschast berücksichtigt , denn
der Minderförderung im rheinisch - westfälischen Steinkohlenbergbau
steht ein erheblicher Minderverbrauch der deutschen Wirtschaft, ins¬
besondere der westlichen Industrie an Kohle gegenüber. Von welcher
Bedeutung di« Hebung der deutschen Kohlenförderung ist. zeigt die
Tatsache, daß .im Kanuar .dieses Jahres die Einfuhr nach Deutschland
um rund 137 000 000 Eoldmark die Ausfuhr überstieg, daß die Roh»
stoff« — zum erheblichen Teil natürlich Kohle — von der Einfuhr
rund 234 000 000 Eoldmark ausmachen. Wir erkennen die Notwen¬
digkeit. die deutsch« Kohlenförderung in solchem Ausmaße zu steigern,
daß wir wenigstens von der Einfuhr ausländischer Kohle frei werden.
Erstrebenswert , ist der Zustand, den wir vor dem Kriege hatten , daß
wir wieder zu einem Kohlenausfuhrlande werden.

Produktionssteigerungl Erfreulicherweise kann festgestellt wer-
den. daß Ansätze zur Steigerung der deutschen Kohlenförderung in
hohem Maße vorhanden sind. Die Steinkohlenzechen im Ruhrrevier
kommen immer mehr in Gang . Die monatliche Förderung hat . trotz¬
dem noch nicht sämtliche Steinkohlenaruben arbeiten , nach den neuesten
Zahlen bald 300 000 Tonnen erreicht . Es muß aber ausgesprochen
werden, daß diese Förderung nur erzielt werden kann, weil die Werke
in der langen Zeit der Ruhrbesetzung in der Lage waren , die Aus-
und Borrichtungsarbeiten in intensivster Weise zu fördern. Weiter¬
bin konnte das Ergebnis nur erzielt werden durch die Verlängerung
der nach dem Kriege stark verkürzten Arbeitszeit . Im Rubrrevier ist
die Friedensarbeitszeit allerdings noch nicht wieder eingekührt — di«
Schichtzeit betrug im Frieden 8 % Stunden , jetzt nur 8 Stunden —.
die Leistung ist aber trotzdem sehr erfreulich gestiegen . Auch in den
übrigen Bergbaurevieren ist mit der Einführung der verlängerten
Schichtzeit eine erhebliche Steigerung der Leistuna zu verzeichnen .
Wenn man der fetzigen Leistung die Friedensleistung gegenüberstellt,
so ergibt stch das folgende Bild :

Belegschaft unter Tage
Ruhr : 1145 Kg. Januar 1914. 1932 Kg . Januar 1924 , 90,13 Prozent .
Oberschlesien : 1596 Kg. Januar 1914, 1185 Kg. Januar 1924 . 74 .25
Prozent . Riederschlesien : 816 Kg. Januar 1914, 7375 Kg . Januar
1924. 80.2 Prozent . Sachsen : 838 .17 Kg . Januar 1914 , 604,9 Kg .
Januar 1924 . 72,17 Prozent .

Gesamtbelegschaft.
Ruhr : 896 Kg . Januar 1914. 782 Kg Januar 1924, 87 .27 Prozent .
Obersckilesien: 1135 Kg. Januar 1914. 848 Kg. Januar 1924 , 74,8 Pro .
zent . Niederschlesien : 69 Kg. Januar 1914. 525 Kg. Januar 1924,
78 .5 Prozent . Sachsen : Januar 1914 — . Januar 1924 —. 79,32 Pro¬
zent.

Man erkennt aus dieser Zusammenstellung, daß die Friedens -
leiftung allerdings noch in keinem Bergbaurevier erreicht ist, daß die
jetzige Leistung vielmehr im Durchschnitt immer noch 25—30 Prozent
unter der Vorkriegsleistung liegt . Man wird die jetzige Minder¬
leistung zum Teil darauf zurückführen müffen, daß die Abkommen
über die Verlängerung der Arbeitszeit im Monat Januar noch nicht
in vollem Matze sich auswirken konnten. Die Ende März im Reichs,
arbeitsministerium stattftndende Nachprüfung der Leistungsergebniffe
wird zeigen , ob die Friedensleistung jetzt erreicht wird .

Die bereits erzielte Mehrleistung des deutschen Bergarbeiters ist
aber auch ein deutlicher Beweis dafür , daß die Behauptung er Ge¬
werkschaften , es könne Lei verkürzter Arbeitszeit die gleiche Leistung
erzielt werden wie bei einer längeren Schichtzeit , sich als falsch er¬
wiesen hat . Die Föckerergebniffe des deutschen Bergbaues zeigen die
Notwendigkeit einer Beibehaltung der jetzigen Arbeitszeit . Nur so
ist eine weitere Steigerung der Kohlenproduktion zu erwarten Nur
so ist aber auch — unter der Voraussetzung einer richtigenTarif -
politik der Reichsbahn — auch eine so unbedingt notwendige
weitere Verbilligung der Kohle zu erzielen. —t.

Heirat .
Ztaarrenkabrikant, ev .

81 Jabre alt, Witwer
mit 1 Kind. Mädchen von
8 Jahren , wünscht mit
einer vermögend. Dam «,nicht unter 33 Jahren ,
zweck» baldiger Heirat
in Verbindung , u treten .Witwe nicht ausgeichloll.Dt »kr«tton beiderseits
Ehrensache .Veil , » ries« mit vtld .welche tosort »urückgei .werden , unter Nr . 1022aan die „» ad . Prelle " erb .

IShevermilllung!
arrangiert in all . Kretten
streng reell. » 7S78

Frau R . « oealch,
«aiserstrÄ !?Ü . Tei . 4r,S.
lSear . lSIl . Rückv. « rw

Heirat .
Norddeutsche, gelchSftS-

tütdg , arm an irdischen
Gütern , jedoch reich an->erz u . Gemüt , wünscht
ch ein eigenes Heim.

Welcher sein gebildete,
ältere Herr mit guter
Eristenz wünscht dies
auch ? Angebote unter
Nr . B7866 an die Ba¬
dische Prell « erbeten.

Suche für Bekmmte,schuldlos geschied. Frau ,
gr, ftaM . Ericheimma ,angenehm. Aeuhere , best .
Charakter , Mt schdner 3»
Z -Wohnung , ohne deren
Wissen , sol . Herrn tn
sicherer Stellung , im al¬
ter von 40- 45 Jahren ,mit gleich . Etgenschasten,auch Witwer , zweck »

Heirat .
Angeb. mit Bild , w . sos.
zmück . unt . Nr . » 7899
an Me Badische Prelle .

Privat .Nopllal
wird laufend bet böckster
Verzinsung u. abioluter
Stcherftellg. nnteraedr .

Anenkt Schmitt .
vank - K -mmIsstonSgesch .

Ellekten / Hovotheken
Jmmodilten .

Karlsruhe . Hirschftr . 4».
Tel . 2117 . « egr. 1879 .

14-5000 Mark
sucht per sofort tüchtteer
Geschäftsmann <11u».
steiler tn . Handel und
Handwerk- » , ur llder»
nähmeweiter . M itchtnen
der Holzbearbeitung «»
brauche . ÄurStchrrhett :
Betetttgung am Geschäft
oder sonstig « Sicherheit
( » ankzintenf. Rasch ent-
schlollene Celbftsebetbitte ich um bteSdezügl.Nachricht unt . Nr . loiSaan die . » ad . » relle".

20 000.—
Wothek.-MMr.
billig abzug . Ang . unter
B8047 an die Bad . Pr .

500 Mark
sind von Selbstg>eber
kurzfristig auszuleihen .Angeb. unt . Nr . B7869
an die Badische Presse.

100 Mark
kurzfristig, zu hob. Z
gesucht . Sichere Sa -
Angebote unt . Nr . B8
an die Badische Prerbeten.

Suche 50-60 MM
nach vierteljährlich . Rück-
zahlung . Angebot« un¬
ter Nr . » 8089 an bi«
Badische Prell « .

Gut slorterendez Fabrik-
umernehinen der Texlil.
brauche sucht
Beteiligung

mit 20—50000 M . 4035
MitelibeiMLKo .
Hirschstr . 10. Teles. 2391 .

Ein Transport

ttächtiger Kühe
mh Kalbinnen

steht im Gasthaus M Weiuberz Surlach, zum Verkaufu . Tausch .
Wilh. Joses Wols.

/



Sonntag , den 23 . IHflrz 1024

Eröffiumgs - Fahrt
der Saison 1924

vormittags II Uhr ab Vereinslokal . COLOSSEUM “
, Waldstraße .

Ab 12 Uhr : PLATZ - KONZERT der hiesigen Feuerwehr -Kapelle.
Alles Ntthere siehe lokale Nachrichten .

Voranzeige !
Sonntag , den 13 . April 1924

I. Bergprüfungsfahrt
Durlach — Tliomashof .

■31

MWN
H Dienstag ,
■ LI

Stimmt» Cininliii.i.
Samttag , 22. Mflrz , 8 Uhr ,

ordentliche

Haoptversammlang
im Vsrainslokal zum „Ele-
phanten“

, wozu wir unsere
verehrt . Mitglieder höfl . ein¬
faden . Tagesordnung liegt im
Lokal auf . 3888

Der Vorstand.

Künstlerhaus
den 25. März , ebenda

LIEDER - ABEND
Alice Corosa (Wien)

Am Flügel : Felix Wollet (Breslau ) . .
Lieder von : Schubert , Brahma ,
>: Mahler , Ptltzner , Marx . ::

Karten zu Mk . 3.-, 2.-, 1. 50, 1 -, ln der
Musikal .-Handl . Kaiserstr . Ecke Waldstr

Fritz Müller.
Eintracht

Mittwoch , den 25. Mitra , abda . 8 Uhr :Blume
I Lieder zar Laute . i* I
I Mandolinen - und Gitarristische Verein !- 1
| gungen erhalten geg . Ausweis Ermäßigung I

Karten zu in der Musikallenhdlg . I
k . 3 .—, 2.—, 1 .— Kaiser - Ecke Waldstr

J Fritz Müller. |

gBHU Eintracht
l>oi3nerst « g,d .27 . IVlltr* .» bds .8IJhr j

■ Gesangschule

Dr. Zimmermann
Lieder - u. OpernabendI

Am Flügel : Dr . Max Steldel .
Lieder von : Schubert . Brahms , Wolf.
Strauß,Conrovisfer .Cassimir . H . K Schmld

Arten , Duett «. Ensembles . 4798
Karten zu in Musikalienhandlung ,3 -■2 -■1.50. 1 .- Kaiser - Ecke Waldstr .

Fritz Müller . r

Arbeiter -Sport -Kartell Bnlach —Beiertheim
Heute abend Im Saale des „Stefanienbad "

Frühlings °BalI.
Anfang 7 Uhr Jazz -Band -Kapelle

- ‘
Sbo BS

2l

,cH**1?
ttfl9 s

. 26 .

Vor

»>0

Eden -Lichtspiele
Kaiserstr . S, am Dorischer Tor

Nnr noch 3 Tage
Riesen»

Programm !

neueste Paramount -Großfilm

große Sensation mit
Rudolf Valentlno

und
Dorothy Dalty

Das
Piratenschiffl

ab heute im

IUnion - Theater . !
„Das Piratenschiff ist mit amerikanischer
Technik und Spannungsregie vollendet
durchgeführt , -sine atemrauber .de Jagd
bis hinauf in die höchsten Mastspitzen usw .

Palast- Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telephon 2502 .

Ab heute :
Der grosse amerikanische Rlesen -Ansstattengs-Fllm

Rummelplatz
des Lebens

Ein Licht- und Schattenbild aus Wiens goldener und
eiserner Zeit in

8 spannenden Akten
Wien , wie es lebt , Hebt, lacht u. weint

mit

Nlary Philbln u . Norman Kerry
in den Hauptrollen .

Wir ersuchen unsere wt . Besucher , die Nachmittagsvor¬
stellungen berücksichtigen zu wollen. 4838

ii:rnnitiiflR»inrinii'inniWtihiM;ii«ii«iMimiiiiTi,:iiii:iii!!ii:iiiiiifiiiiii!iiiiiiiiii[iiitu(iioiill(l(l

1 Frledrichshoff ,
Ab Sonntag, den 23. März, ständig 2 Kapellen . Im Restaurant

j Erstklassiges KünstlerKonzert
i Gartensaal Schrammel - Musik
1 Beginn jeweils 6 Uhr . 4953
! Ständig friscb hausgemachte Münchner Bockwürste ond Schweinswürste am Rost.
i Täglich wechselnde Küchenspezialitäten

ff . Biere — prima Weine .
: Zahlreichem Besuch sieht entgegen GEORG DACHS .

ü

Cafö Roland
Tägl . Konzerte.
II. SJbuier Biere . — Reine Weine .

Kreuzstraße 14. 4928

Restaurant „z. Gold. Mer“
Mühlburg .
Neu renoviert .

Sonntag , at > 5 Uhr :

Großes Konzert
ff. Münchner Bier — Anerkannt billige Weine von

26 J in ‘U Ltr . — la Wurstwaren .
B8067 Der Bes. D , Karelier .

Badischer

Ortsgruppe Karlsruhe .
3600 Mitglieder .

Am 27. März, 8 Uhr.Hochschule (Chemiesaai )
Liciiibild -ffortrag

des Herrn Professor Dr.chnahel : . Aus der
Geschichte Sch «vaLens
und des württ Schwarz -
waldes .Freiwlli . Kostendeckung

Krokush 'ü .enwnnder
nng nach Zavelslein am30. März, nicht am 23 .de. Mts . — Abfahrt 6" .Gabelkarte Wildbad —
Ci Iw.

WeMadir Felseneck
Sonntag » - en 23. März 1924 :

Künstler -Konzerl .
Emil Wetterauer.4988

Montag , 24. d. Mts ., an
schließ, an die Chorprobe

tger- l
Vollzähliges Erscheinen
erwartet Oer Verstand

Enklavsen-Ass«
iuchtartte . am 15. bt . im
Durlacherwald bei Bue .Hohe Belohn , f. Wieder -
brina . oder Ausk . über
« erdleib . K . Kiefer . Ost-
««dftiatzc 8, H. « 8110

Kaffee - Konditorei

m ch Ick :
Durlach (S& Äfi )

Bekannt durch seine Qualitätserzeugnisse ,
In nächster Nähe der Endstation der elektr-

^ Straßenbahn . — Beliebter Treffpunkt bei
^ Ausflügen in d :e nächste Umgebung . 10,» f

Ende 1 Uhr

Karlsruher 8,44
Wach- v« Schlietzgefellschaft nt. b. H
tSaltftcafce 37 ftavUvufce rötet »- 5,7

besorgt gewisselihaste Uebcrroorfinnp
von Kabrlkgebäuden , Lagerplätzen u .Privatbäusern

S
* Haus Siidstadt

mit tBertftitte von 100 » iS 150 qm von
ralchenttchlossenem Käufer zu kaufen ae »

Werkstätte und Wohnung brauchen
» nicht frei werden . Angebote mit genauen ,f « nga"en unt . « 8075 an die „ Bad . Presse"

'Restaurant Eintracht
Karl-Friedrichstraße 30 — Telephon 772.

SpßlSCfolgC f ür Sonntag , den 23 . März
Tafelmusik der Hauskapelle von 12—2 *1, CfAr.

GEBECK Mk . 1 .80 GEDECK Mk . 3. —
Grünkemsuppe m . Mafkklößchen

Hummer - Mayonnaise
£ albstricandeau
mit Eier -Nudeln

Käsekuchen oder Compott .

Grünkernsuppe m . Markklößchen
Seezunaennlet in Weißwein¬

tunke — Kartoffel
Lendenbraten mit Gemüsen

garniert .
Käsekuchen oder Compott .

GEDECK Mk . 4.50
Qriinkernsupve m . Markklößchen

SeezunaenlUet in Weißwein¬
tunke — Kartoffel

Geflügel - Pastete
Rostbraten nach Westmoreland

Käsekuchen oder Compott .

Empfehle meinen vorzüglichen Alsterweiler Spielfeld
Mün<b <mer ßöwenbräu-fllärsen-Qock, A^ uchî mitMhitorahm .

WILHELM HERL AN .4958

Linolen
wird übernommen _
erfragen unt . Nr . 88111
in Ser,Kad . Presse "

-JuWltllNß
rnommen . Zu

Neues, modernes

Schlafzimmer
lt Üteilia Sviegelfchrank . möglichst dunkel , nurgut « Arbeit , gegen bar, « fanf . w « ein «dt .Offerten mit genauer Bezeichnung und Preis -

angabe unter Nr . « 8025 an die . « ad. Presse ".

j
’Kaufgetiiche
Hauskauf .

Ein der Neuzeit ent¬
sprechende », mtt allem
Komfort aurgestatteteS
dcrrfchaftKch . Etagenhaus
mit 5—6 Ztmmerwoh -
nungen (mSgltchft Stadt¬
mitte) wird bei hoher
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit »8-
heuen Angaben unter Nr .
S38101 an die Badtische
Presse erbeten.
2000 qm Gelände
** bebauter Strebe ,«
taufe « gesucht. Evtl ,kenn ei» Aut » »b . Last-
waeeu tu Tausch aegebeu
» erden . Anaebete unter
» 7807 an die Bad . Presse.

Ziiknitttiimchtnilg
meist , , n kaufen gesucht.
Angebot « unt . Nr . BVÜ79
an die »Bad . Presse ".

SMmasdiine
gut erhalten , zu laufen
gesucht . Angebote mit
Preis und nicheren An¬
gaben unter Nr . 88024
an dt« Badische Presse

Hobelbaiili
gut erhalten , eventl. Mit
Werkzeug , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mtt
Preisangabe unter Nr .
4857 an dt« Badische Pr .

Wachs ., rassenreiner
Kun- lRüde)

zu kaufen gesucht. Ange-
^ / ' ^ ^ r . B8084 an

I6 ÜMMW

WeimoiMast
hier, mit HanS, Eint .,Remisen, g . Lag« , auch f .
Kaffee oder lachen mtt
Wohnung passend . Ist sos.
kompl . wegen Wegzug zu
verkaufen u . zu bezieh« ».
Ltebh. m. 15—20 000 M
bar wollen sich melden.Büro Kull, Katterstraste
Nr . 14d . 4816

Eilangebol!

Laden mit 2 Schau¬
fenster in zentraler Lage
unmittelbare Nähe de«
Marktvl in welchem ein

5pezialgeschäjt
betrieben wirb , ist wegenAbreise lofort abzugeden .
8,^ » in « Warenbestand
5000 (B .- M . 4961

ilmmobtllen - Büro
Ad. Schneider.

Kailerstr 42. Tel . 1765
Wegen Lagerränmungverkaus « :
Ktrschdaum vol ., erstkl.

Slhlasztmmer
mit 2 Mir . dr . Kommod-
Ichränke. bess. »nd eins,eich Schla !»^ sow . erst-
klalssae Sst » Zimmer .Solid « Preis «, « estchtlg .erbeten . 87908» Uli- Rfeieberid )

Echreinermetster
Culjfelö ( «Haben ).

WM -
.

68 m . Rintbetmerstr . 14
1. Et . Tel . 2757 . 4777

Leichimotorra-
D . K . W ., fahrbereit , kür
Mi ^t zu verkauf IV .Pa
Berrmann . Rastatt ,Nieeerwalbstr 4.
Herlk »- Damenrad
neu und gebraucht , von
50 m an . B8I48
• • tueaa , Karlftr . 75. 11.

Grade-Wagen
zweizylindrig , fabrikneu , » illia zu
Earl Jos. Koch.

uetfauleu .
o. d . W .

erhaltener

Baden-Baden .
Dilla .nbM °.

vrachtv . Hvbenlage ,
9 Z., 2400 qm Gart
unter « elbstkosten
wgl . s. « ert . durch

Immobillen -Bßro
Wilh . WolI. B -Baden
Anfr . « . Rückporto .

Rltintf ÜLohhaoS
in »entreler Sliftadtiaae .
fchone 4 Zimmer - W«»-
» NUgen . zu 3808V Mk.
zu verk . Angebote unter
« 7808 »u die Bad .Preffe .

Einfamilienhaus
3 Zimmer , « ad u Zier-
garten toi Villenviertel
zu 8600 Jt , « verkanten.
Wohnung kann 1. Aull
längsten» bezogen wer¬
ben. Advess« unter Nr .
4969 an d« Bald . Presse

Wohn- vd. Ge¬
schäftsräume.

1 transportables Holz¬
bau » , S Räume mit all .
Zubehvr , beste Konstruk¬
tion . fofoxt beziehbar ,billig tu verkaufen . ,

Sn erfragen _ 4940
Witbelmstrabe 57, 2. ©t.

Televdon 185.

Acker
576 qm , b . Telear .-Kas .
zu bk. Fitedenftr . 12. 717
Ein schönes eichene»
Eßzimmer

zu verkaufe « . Zu erfra¬
gen unter Nr . « 8118 in
der Babtlchen Presse.

Flügel
geg .Teilzablnng imvret »
von 760 GM . zu verkauf .

Baden -Bade »
Weindergstr 1 ». 1007

pla «° s
die durch Wohlklang ,Aufmachung u. mfls-
sigen Preis über¬
raschen . finden Sie

bei 88162

Th . Kaefer
Pianomagazin ,

Erbprlnzenstr . 24.

pianino
lehr aut erhalten , braun ,von Privat zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr
88116 tn der Bad . Pr .

4070

7 elffitc . HeltlichlullgS-
tzper.

50 Sleiherhahe«.
40 MM-sWHIe,
1 6d) iinh|nülc mit

2 Joppelhahne«,
4 Me«,
i gntzer ElaMschlgtz,

5 Meter lang,
1 srstze Telefonjelle,

ischgllsilher ) ««I
LerMkseS IMT
holkl .. .

Karlsruhe L « .

Metzgerwagen
sofort billig zu verkaufen
oder gegen ktetneren zu
tauschen. Ott » Heiukel »
» ameuvtugeu b . PfrzH.

20. HäHlim
mit Ia * t<immb „ io und
8 Monate alt , seor « a<bl.
u . scharf. Nab . Werner ,
Henh « » erastr . 21, GotseS-
auerftedlnng . B8182

Ziehharmonika
Sreihdg , billig zu verlau¬
fen btt Sizzt , ZÄHringer-
stuatze 1 . U . B80LV

änlfenidmuifc
billig abzugeben. Am
Stadtgarten 19 , Laden.

Wegen Aufgabe de»
,«mtuch

'e8llrlkll.8erSte.
'Sr„

“ fllnitridjrfibinl !,
alle» aut erd ., Hill , adzug .

Klauorechtstr . 18, lil .

Wafchmange
zu verk . Bunlenftr . 8 . I.

Neuer
Quarzbrenner

für Original Hanauer
Hvbenlonne billig zu ver¬
kaufen . Lu erfragen « nt .Nr . B806n tn der . B . Pr ."

Äuterb . schwarz, » löck
Herd . , u verk . 88117

Bürgerstr . 5, pari .
Zu verk Her » , Ichw, , ivu» .
Kiuderstuht n . Laufstu »t .
runder TIsck . Werner ,
Durlach - r Allee 18. PSW

O Sofort G
zu verkaufen . fe»r » ikta ,
Gasherd , » st .. GsSbade -
ölen , 2 elektr . Kranen
«vorher GsSi . 1 rteUr
Amvel , Bentilat ., 2 «in -
fach« aUepheiaar . > »»ar .
Krieastt ». 154. l . St .

Molorrai »
0 .75,1 JS PS., 4 Takt . 2
Gänge , wenig gefahren ,
blendender Läufer , für
A ftnn «u verkaufen bei
Kleuk» Lndwta - Wllhelm -
ftiatze 18 . zwilchen 12 und
>,. l u . nach 5 Ubr
1 Lelchtmoiorrad
guter Läufer , dak . auch

Phoio-Apparat
9/12, billig zu verkaufen .

Äu erfrag , auch Sonn¬
tag Hardtftr .14 . t .Lad. (H«tir

Wanderer
IV« PS» lehr aut erhalten
1» Bereifung :

Zündapp
2V« PS . rote neu . Soctu ».
fle . preiswert zu verk
ad Monteg 4988
Zfch» Amallenftroste 79
Kerrrmad ' -d ^ - « . . »-
Wielandtstr . 20,p . Jrieu .

Herrenrad
gebraucht , aut erbalten
zu verkaufen . Kroueu -
ttr . 25, 2 . Stock rechiS.

Zu ue »k. : Kalt neues
.1-31 ad,Junke » Sc 9lul )>
• « »her » . 8 Kochstellen ,etwas revaraturbedürs -
ttger Schlosserhesd .
KrieaSstr . 17S. ll . lkS .

Damenrad
auch für Mädchen geeta-
net, für 56 Jt »u verkl .
Rüppurr . Siaftatt - rstr . 27 .
Gut erb . KInderwaaea
billig zu verkauf . 8 »«
Mayer , Kafferstratz « 25

Lerfchtedene
Kerrenanzüae
Gr . 1,75 w, einige pute ,
1 Paar mahrfttefel , l
Paar CAnürftiefei , « r
48—44 . ( tn Kinderbett
u . verfchtedencs . Händ¬
ler verbeten . Anznsehen
Samstag nachmtttaa u.Sonntag vormttg . B«oa

Winterstrahe 18, 5 St .

kmimi -

IMilf - IIW
wasserdicht, ober

nicht luftdicht
für die «leg. Dame
kür den dag . Herrn

Preislageni M. 98 an

Harre»
Dute »

Gummi -Mäntel
Stoffe

neue Forme*
Preislagen von
Jt 96JM so.

loht baywbeke
Kamelhaar -

Loden-Mäntel
PreUage M. 44 an.

hgwlgnlorfa

Windjacken
kl bester

Ausführung,
Fnlalagou ffkri

Dome* ». 18 . 50 an
Herren e. 18 . SO an
Jünglingev.10 .50 an
Kinder v. 1UO an

Wir führen alle
Sorten für Straße a.

Sport, ober
immer tat bester

Qualität,
immer in neuester

Ausführung,
immer hl vorzüglich.

Stta,
immer ia günstiger

Preislage.

Sporthain

ttint «cfthite Tilckz ,
decke u . ein Klrld billig
zu verkaufen . S18113
Herrenstratze 66. var « .

Karlsruhe
Kaiserstraße 185.

10 Meter
schwarz . Samt
für Konstrmanbenkleiber
preiswert abiugeben .
Sonntag u . Montag von
10- 1 Ubr « dlerftr . 3v .̂

Buchapa>

*

Teppicli
«u verkaufen . Bngeb . unl,'
Nr . 480« an die Pr ^
Dobermann

lRüdel m . vrimaStamM /bäum , zur Zucht geeignet ,
preiswert zu verkaufen .

« . Schmidt ,
KriegSstratze 111. B



Versprengte .
Roman von Horst B o d e m e r.

Copyright 1923 by Horst Bodemer, Oborurs.
(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten»)

L.
Di« Vertreter der Werke Klemens Rost in Pommern arbeiteten

gut. Aber der letzte Auftrieb fehlte, so drückt« sich Woog aus . In
Pommern , wo die landwirtschaftliche Organisation so straff aufgebaut
war , mutzten sich noch bester« Erfolge erzielen lasten ! Der Rittmeister
hatte sich nicht getäuscht . Seine Rednergabe half nach . Bei jeder
Vorführung , in jeder Versammlung heimste er einen Stotz Aufträge
ein. Vorher wurde die Fachpresse bearbeitet . Woog verstand auch,
kurze , überzeugende Artikel zu schreiben. Ueber Vorpommern , Stettin ,
Mittelpommern graste er sich nach Hinterpommern . Auf den Gütern
wurde er freundlich ausgenommen. Man half dem Stammesgenosten ,
>em Junker und königlichen Offizier, so gut man konnte . In Hinter¬
pommern wehte ihn der Zufall in eine Ecke , in der einer seiner
früheren Regimentskommanduere, heute ein Greis , ansässig geworden
var.

„Woog, lieber Woog, nein , wie ich mich freue, gerade Sie ein¬
mal wiedcrzusehenl Unter meinen jüngeren Offizieren standen Sie
meinem Lenzen am nächsten !", sagte Erzellenz non Pattlow . Und
natürlich bleiben Sie ein paar Tage hier ' Ich hcls Ihnen , so gut' ch kann! Betrachten Sie mein Haus als ihr Hauptcmorner , so lange
es sich mit Ihrem Gewissen vereinbaren läßt ! Gute Pferde Hab ' ch
auch heute noch> Dreißig vierzig Kilometer in der Runde bringen
di« Sie spielend hin !"

Gern nahm Woog an . Es tat ihm wohl, sich mit seinem verehr¬
ten ehemaligen Kommandeur über Vergangenheit . Gegenwart und
Zukunft auszusprechen. Bei ihm lernte er eine Baronesse Kahlen¬
berg aus dem Llvländischem kennen . Sie führte Exzellenz Pattlow
den Haushalt. Schlank, sehnig, in den großen, blauen Augen lag
- !was Träumerisches. Still tat sie ihre Pflicht . Das Lachen schien
sie verlernt zu haben . . . Exzellenz , den kleinen, grauen Wrangel -
bart aufgewirbelt , schmunzelte .

„Ich fteue mich daß meine alten Lichter noch recht scharf sehen,
Woog!"

„Wie meinen das Exzellenz ?"
„I . wie soll ichs denn meinen? Die Baronesse Gahlenberg ist

genau so heimatlos wie Sie ! Sie sehnen sich nach einer Heimat , we -
.igstcns des Herzens, und wälzen allerlei Pläne durch den Kopf !"

„I - ich ?"

„Eie, mein Lieber , versteht sich ! Und die Welt müßte ja ganz
von Gott verlassen sein , wenn Vollmenschen wie Sie nicht nen Haus¬
stand gründeten ! Rasse braucht Deutschland in seinen kommenden Ge¬
schlechtern ! Ich denk da nicht bloß an den Adel, soweit er gesund ge¬
blieben , von dem liegt ja das beste auf den Schlachtfeldern, überhaupt
an die Vollmenschen in deutschen Landen ! Ich brauchte vorhin die¬
sen Ausdruck absichtlich ! . . . Sehen Sie doch nicht zur Seite ! Warum
denn ?"

So scharf wollte Woog lieber nicht anreiten ! Zweimal hatte er
es getan . Zweimal hatte er, gerade noch zur rechten Zeit , einen
immerhin peinlichen Rückzug angetreten ! Er erzählte vom Werke ,
von seinem Freund Armbruster.

„Der hat mir eines Abends ein Wort an den Kopf geworfen!
Eines, das hochreitzt , anspornt , Exzellenz . Ein Versprengter hat sich
der Elsässer genannt !"

Das Kinn vorgestreckt , saß der alte Reitergeneral da. In seinem
Gesicht arbeitete es . Ein feuchter Glanz legte sich .auf seine Augen.

„Grützen Sie den Mann von mir , Woog ! Ein Versprengter !
Sehr gut ist das gesagt! . . . . Himmelwetter , wer seinem Eide ge¬
treu bleiben will , heute lasten sich Männer entbinden wie die Wei¬
ber , und kommen dann mit einem Wechselbalg nieder — der versteht
das Wort ! Dem treibt es die Scham in die Wangen ! Dem mutz
sich ja das Herz und die Hände zusammenkrampfen . . . .

"
„Zu Fäusten , zum Dreinschlagen . . .

"
Exzellenz von Pattlow erhob sich , es duldete den alten Herren,

trotz seiner Gicht , nicht mehr im bequemen Lehnstuhl. Ging auf und
ab. „Wenn ich das Wort der Baronesse Mechthild Eahlcnberg sage,
sieht st« mich mit ihren großen, blauen Äugen an , von denen ich
glaube , daß sie gern Tränen vergössen , aber nicht können ! . . . Ein
versprengtes Weib ! Der Vater und drei Brüder liegen erschlagen in
Livland ! Die wollten ihren Besitz, ein Fürstentum , nicht verlassen!"
Die Reiterfaust fuhr hoch . „Kämpften , bis sie erschlagen auf ihrem
Grund und Boden lagen ! Das Mädel hat drei Tage in einem Zie¬
genstall versteckt glegen, mit einem Knutenhieb über .den Kopf!"

„Deshalb im blonden Haar die graue Strähne !"
„Deshalb , Woog ! . . . Auf Umwegen kam sie nach Deutschland,

auf Umwegen zu mir , dem einsam gewordenen alten Manne . Die
Frau gestorben , die beiden Söhne gefallen, die Tochter . . . äh . pfui
Teufel !"

Eine Pause . Der Rittmeister sah ,vor sich hin . Der alte Mann
tat ihm leid . . . Der kam heran , blieb dicht vor Woog stehen , sagte
mit heiserer Stimme :

„Sie haben nicht nach meiner Tochter gefragt ! Man wird Ihnen
gesagt haben , Sie sollten es lassen ! Ich red sonst mit keinem über sie .
Nicht mal mit der Baronesse Eahlenberg . Ueber Wund -n am Her¬

zen spricht man nicht ! Wunden am Herzen vernarben schwer« In
meinem Alter überhaupt nicht mehr ! Mit Ihnen aber will ich darüber
reden ! . . . Vor zwölf Jahren gab ich das Regiment ab ! Wissen Sie
noch , was ich zu Ihnen beim Abschied gesagt habe?"

„Ganz genau noch. Exzellenz ! . . . Ich , hoffe , wir sehen uns bald
wieder !"

„Richtig ! Und haben uns bis vor zwei Tagen nicht wieder ge¬
sehen ! . . . Können Sie sich denken , warum ich den Wunstb hatte.
Ihnen bald wieder die Hand zu drücken? Mein Mädel und Sie, .eine
stille Hoffnung wars von meiner Frau und mir ! Meine Tochter hat
mir einen Strich durch die Rechnung gemacht . Sie verlobt - sich mit
meinem Brigadcadjutanten, es war nichts dagegen einzuwenden! ,. . .
Und als er gefallen war , mags eine Sünde gewesen sein , ich kanns
nicht ändern , da Hab ich an Sie denken müssen . Woog ! Sie lebten ja
noch ! Wären fertig mit dem Span geworden, den meine Tochter im
Kopfe hat , und einen guten Stiefvater für meine beid .-n Enkelkinder
hätten Sie auch abgegeben! . . . Vor der Abreise in meine neue Gar¬
nison am Rhein war ich sogar überzeugt, Sie würden um meine Ilse
anhallen ! Warum schweigen Sie . Woog? Ich bin ein alter Mann,
der mit einem Beine schon im Grabe steht , dem im übrigen die Worte
über sein letztes Kind schwer über die Lippen kommen !"

Der Rittmeister war aufgestanden, er sah seinem ehemaligen Re¬
gimentskommandeur ruhig in die Augen.

„Exzellenz, beinahe hätt ichs getan !"
„Und warum nicht ?"
„Die Erkenntnis kam mir , wir patzten nicht zueinander !"
„Und ich hatte mir schon überlegt , was ich Ihnen alles sagen

wollte : Von Herzen gern, mein lieber , guter Woog ! Ich bin kein
Philister, selbst die Sonne hat Flecken , Fehler hat dann , erst recht
jeder Mensch ! Aber Ihre verfluchte Pferdeschmeitzerei mit dem Tanke!
Veilchenbaum lassen Sie nun gefälligst bleiben ! Bevor ich da«
Versprechen nicht von Ihnen habe, geb ich Ihnen meine Tochter nicht!"

Woog mußte lächeln.
„Ich Hab vom Tankel Veilchenbaum allerlei gelernt , Exzellenz!

Er war noch lange nicht der übelste ! Gele-irf bab ick» nämlich von
ihm. auf die richtige Sekunde zu palsen. Von der Weisheit seine »
Volkes Hab ich profitiert! Geschäfte sind das Werk einer Sekunde,
aller Tamtam vorher sind nur Mittel zum Zweck um die heranzube¬
kommen , die man heran haben will ! Aufs Zupacken , in der richtigen
Sekunde kommt es an ! Beim Pferdehandel ganz besonders! Unreell
bin ich nie gewesen ! Was ich aber gelernt habe, kommt mir heute
zugute ! Hab ich die Leute ran zu meinem Vertrage , mach ich ihnen
das Herz warm , und in der richtigen Sekunde bekommen Sie den
Bestellzettel zugeschoben ! Es wird sich keiner betrogen fühlen !"

(Fortsetzung folgt .)
Die sparsame Hausfrau kauft nur im

lier Lederwaren -
nur Kaiserstraße 203 , I . Etage — Kein Enden

et »

Billigste Bezugsquelle
für

Konfirmanden -Wäsche
Damen -Wäsche
Herren -Wäsche
Trikot -Wäsche

Strumpfwaren
Strick westen f. Damen u. Herrn
Ueberblusen u . Jacken
Handschuhe
Schürzen etc. etc .

4771

M. SUO

Erstaunlich preiswert sind zum Beispiel

lg- n. Kostumstoffe ^ 7 ^ 5.80 ^ 4 . 60
Besichtigung sehr lohnend !

EmilScherer1■SS?

Kaufen Sie keine

Büro - Möbel
•he Sie unsere Preise eingeholt haben.

Südd . Schreibmaschinen - u .
Buro -Einrichtungs -Ges . m. b. H.

(Büromöbeliabrik Oppenau) 2919
Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225.

Verlobnngs - , Vermählangs - u. Bankkarten
»Ä ?ens BochdrncKerel Ferd. Thiergarten,

Verl*
l&Äe Pr“”'

Kohlen-Groß- und Kleinhandlung

Winsdiennann
G. m . b. H.

Rheinreederei
Grolle Lagerplätze mit den modernstenAuslade-VorricMunjjen.
Bezugsquelleerstklassiger Bren n e1 0 ff e aller Produktionsgebiete.

Zentrallieiznngskoks
NuB und Stückkohlen Fettschrot

Langenbratam -Anthrazitkoblen
Braunkohlen -Briketts
Steinkohlen -Brlketts

Elform -Brlketts
Grudekoks

Brennholz
werden von uns in jedem Quantum zu billigsten Preisen I

| prompt in . eigenem Fuhr - u. Lastkraftwagenpark geliefert . |
Büroräume : Stefanienstraße 94,

am Kaieerplatz.
Fernsprech -Anschi . Nr . 815 , 816 , 582 .

RicH . Kittel
Uhrmachermeister

KARLSRUHE
An Stadtgarten 1 , Baoplbatmhol

Uhren , Golö:
Silberwaren
Orösstes Lager am Platze

in modernen

Zimmer' Uhren
Haus -Uhren

ungeheizt und gebeizt, in
allen Farben nachWunschtat. Gongschlttge

in .
1/, ,

' /« und *U
Weetminster im

nur Qualitätsware .
Zeitgemäße Preise .

Besichtigung meiner Aus¬
stellungen ohne Kaulawang .

Reparatur -Werkstätte .
Telephon Nr. 3540.

So lange Vorrat ! 4980

^ Ia Seiöenflor -
5

Strümpfe
litt Wahl (mit kleine« Schönheitsfehler «)

Voppeljohle
U.

Hochferse
schwarz

weiß

grau
beige

paar
Mk.

Julius Strauß
Modewaren ✓ katferstraße 189

Jör Klri»-Sr1ner
Johanni » » Ttaihelbeer-
ftrSucher . Rhabarber-
Pflanzen bill . ab,ua .

Dörrwächter ,
vnlaib . Hauvtttratze 89.

Erstklassige

Spezialisten .

Aug. Deppisoh,
Hirsohßtraße 101.

Anna Deppisoh.
Hans Thomastralfe

C. Bardusdi
Ettlingen Telephon 61

empfiehlt sieh in

Telefon 2491 .
e 5.

SuppenmehleHaferflocken
Hafermehl
Grünkernmehl

billigsten

Ansbach (Nittelfranken]
p*^ tu

,ns Franz Dens Karlsruhe .Engroz-Lager riOlla KUU « | Fernsprecher 5880

Herrenstärkwäsche , Hans - , Hotel - n.
Leib-Wäsche jeder ah, Gardinen, Stores
in anerkannt erstklass . Ausführung bei billigsten Preiseno und

A1706kürzester Lieferfrist (3— 10 Tage).
Annahmestellen t

Kreuntr . 7. Telefon 2101 ; Sofienstr . 13, Yorkstr . 17. FärbereiThomas , Akademiestrafle.
- . Fuhrwerke täglich in allen Stadtteilen. -

Stoffe
für Anzüge und Kostüme
in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

IM 4952

Herrentuchhaus
Herrenstraße 22 .
Günstigste Einkauisquelle

iür Wiederverkauf er u . Schneidermeister .



c

i

D«- Ginkaufvon tieften ist ‘VerfrauenssaQe!
Meine Veröffentlichungen können nur ein kleines Bild von der überaus grossen Auswahl geben .
— Ich bitte deshalb um zwangslosenBesuch meines Bett en -Spezial haus es . —

Vollständige Betten , bestehend aus :
t Bettstelle mit Messingverzierung , 1 Schonerdecke, 1 Polsterwollmatratze in gutem Dtell ,
- 3 teilig mit Kail , 1 Deckbett mit weissen Halbdaunen , 1 Kjssen dto. - 4949

Mk . 132 . — Mk . 148 — Mk . 159 —
Kinderbetten in grösster Auswahl, in Metall und Holz.

‘Betten - Spemljjaus ‘Dufidabl ,

* aise 3A e m

“iisr . . . ■ . ■. ~ — ~
i tili

i!T

tt

Stadt »
WatTcr

.11 Ufr :

tzottesdienilardnnnn am 23 . Mörz.
önaimeltldjc « mbtacmelnbe.

( Ofull ) .
« tadtNrche. 10 VOn: Pfr . ( WMmn . UH Ufr :

Christeittedre, Wr . CrtrrjTumn ,
« leine Kirche. H9 Uhr : ©tabtWt« ytebl « .

6 Uhr : Stad « . Fdcdler. Konfirm«mdensaal
FriedrtchSVlatz IS. H12 Uhr : Kinder»» ttcrdtenst :
CtabtBtlai SBottmann.

S« lo »klr» e. 10 Uhr : eWMWtet WUMet . H12
yhr : JrinftetootteäWwft : Ktteheirva « Fischer. 0 Uhr :
Sil. tttanionltel« : jHte&cnrai Fischer.

Joyannesktrche . 8 Uhr : Stadtvikar Ltehtenfel».
H10 Uhr : Pfarrer W . Schul». % ll Uhr : Tfrt -
fteniehr« : Pfarrer W . Schul, . 11 Uhr : Ktttderaot-
ieSdtmft : Dtedwikar Lichtenfel» . 6 Uhr: BÜar
Eckerltn.

Christusklrche. 10 Uhr : Avnftrmandenprllfimg
Pfarrer Rovde. « Ufr : Stadtvttar Wüst.

Gemeindehaus der Weftftadt. 10 Uhr:
Vikar Wüst. Hit Uhr ; Shriften -lehre:
Seufert .

Lulhrrklrch«. H^O Uhr: Pfr . Penn « .
Chrtftenlehr « (Entlassung der SU. 5,
Pfr . Weidsmeier , H12 Uhr : Chrilftenliefr«, Pfr .
Renner , biß Uhr : Konftrmandenprüfimg : Pfr .
Weldenreier.

Maithäuspfarrel , Turnsaal Südendfchule. 10
Uhr : Pfarr « hemm« . 11H Uhr : Ehotftenlefr«,
Pfarrer Hemmer.

Liidwtg-Wilhelm -Aranlenhet « . 11 Uhr: Stedw .
Düst .»vtalonlstenhanrNrche . 10 Uhr : Pfarr « Sraeve »
qer . « dend« H8 Uhr : Pfarr « Ditzler.

Karl -Friedrlch -GedachtniSkirAr (Dtadttetl Mühl«
bürg ) . 8 Uhr : Frvhaa -tteSdlenlt, Stadtvikar Scku-
her . H10 Uhr : Travtvikar Schul« . Stil Uhr :
Christenlehre : Pfarr « ® . Schul, . ,412 Uhr : « in«
dergotteSdienst: ®tabtt >. Schul« . HS Uhr : Kvn-
strmandrnprüsung (» nahen) Pfr . S . Schul». HS
Uhr : Konfirmandenprüfung ( Mädchen) , Pfarr «
E . Scknstz.

« ibeldefprechuna im Gemeindehan» d« Süd¬
stadt Dien»tag , 8 Uhr. Freitag , 28. Mär, : Nidel,
stunde für Männer .

Darlanden (neues Schulhams) . H10 Uhr:
Stadwikar Dürr . HU Uhr : JvgendgotteSdienst :
Stadwikar Dürr .

'
_ _velerthelm . 10 Uhr : Pfarrvikar Münzel (Mark,

ll 17 —Ä : »Die Schuldfrag« des deutschen Bol«
fc« : Herr . Btn ich« » ' ) . 11 Uhr: Kindergotte»-
drenst : Pfarrvikar Münze!. ^ _

Rüppurr . H10 Uhr : Harchta »tte»dtenst: Pfr .
Ateinmann . 1 Uhr : Christen!ehre: Pfr . Stetin.
.nann . ^rvochenaotleSdlenste.

Waldhornstr . 11 : DtenStag , 8 Uhr: Nldellese-
adevd. Stadtvikar Fiedler .

Lutinrkirche. Dienstag . H6 Uhr : Bibelstunde im
Kasino : Pfr . Stenn« .

JodanneSktrch«. Donnerslag , HS Uhr: Stadtv .
Sichtenfel« . „ „

Schlostplarret . Dann« »«««. 8 Uhr: im Konfir«
mandenfaal . « tefantenstr . 22: Ktrchenvat Atsch« .

Luiherkircke Donnerrtaa . 8 Uhr : Wochengottes-
dienst tm Konftrmandenfaal , Stadtv . Dehrtna -r .

Sarl -Frtcdrtch -GedächtntsNrche. Mittwoch, 8 Uhr
Stadtvikar Dürr _ ,

Bnnd christl . PoNzet-Beamten . Bereinrhau » :
Amalienstt 77 : Wiederdeginn der Donnerstag -An¬
dachten wird seinerzeit hekanntgegeben.

Eva ».g. Stodtmtsiion Karlsruhe , Adlerstr. 2S,
Sonntag , 11 Uhr : DonniagSichitle. 8 Uhr : allstem .
Berfammlung . 4 Uhr : Jungfrauen verein. —
S » effelstr . 87 : Sonntag . 4 Uhr : Jungfrauen -
« rein , Irl . Heck. Freitag , 8 Uhr: Btdelftund«
im 8 . Stock .

lkvang . vereinshau » , Amattenstr . 77. Sonntag ,
11 Uhr : SonntagSfcknck «. 8 Uhr : allgem. versamm »
luna . Stadtm . Wiel« . 4 Uhr : Jnngsrauenverein
8 Uhr : allgem . Berfammlung , Stadtm . Scheur« .
— Freitag , adends 8 : Allgemetile Versammlung .
Durlacherstraste 82. — SamStag , abends 8: Gebct-
v« einigung für Mänirer und Jünglinge .

Ev . V« etn sür Innere Mission A . » ., Mühl-
dura . Rheins« . SS , Htb» . Sonntag. 8 Uhr : W « .
Versammlung . — Mittwoch. 8 : Bibelstund« für
Jungfrauen. — Freitag, 8 : Dihelstunde für Män¬
ner lmd Jünglinge. , ^lkvangel .-luth Gemeinde. Vemeindesaal , Bis-

marckllraste 1 : vorm . 10 Uhr: Prodi,tgott -Sdienst;
anschiicstend Kinderdehre: Pfr . Herrniann . Don-
„« »tag . abends H8 Uhr : Pass^ nsaoneedlenst .

« ' »ndiirche d« evang . Gemein ln «. Ne .erthe,.
mer-r>0e« 4 . Sonntag , morgens MIO Uhr : Pre¬
digt , Pred . » tencrt % U Uhr : Kindergottesdienst .
Rachm H4 Ubr : Pred ' gl : Pred , Kochcr , Dicns -
,a , abends 8 Uhr : Gebeisversanimiung Don-
nerStag , abends 8 : NibolstlMde. — Mühlbürg .
Hardtstr . 5, Sonntag , abends 8 : Predigt . Mitt¬
woch, abends 8 : Gebetverfammlun «.

Katholische Stadtgemcinde .
Uhr:

Messe
8 Uhr :

Hoch-

Hetltg-Geiftttrche (Daxlonden ) . Sonntag , 6 bis
8 Uhr : Beichtgelegouhett: Uhr : ftommunton »
messe: 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :
H1Q Uhr : Amt mit Predigt ; \ 11 Uhr : Thristenl . :
5 Uhr : Fastenpredtgt mit Kreuzwegandacht u . Seg .et . JoscfSttrch « (Granwinkrl) . Sonntag , 0- 7
Uhr : Betchtgelegenhett; 7 Uhr : Frühmesse mit
Osterkommlmion für den Jugend - und Männer -
verein, «uchar. MSnneradostolat und die chrtsten -
lebrvsltchttgen Unglinge ; H10 Uhr : deutsche
Smmneffe mit Predigt ; «KU Uhr : Christenlehre
Mr Mädchen; 11 —12 Uhr : BorromäuSbibltoihek -
stunde: 8 Uhr : 8. Fastenprediat mit Segensgnd .— Freitag , abend» 7 Uhr : Fastenandacht mit Sc-

. Samstaq . abend» HS Uhr : Beginn betd ^Uionswoche mit Etnleittmasprodtgt u . Segen .St . MlchaelSltrche (Beiertheim ) . Sonntag , 6 Uhr
Boicbtgelegenheii; H7 Uhr : Frühmesse mit Ost « .
rommunion d« Frauen ; 8 Uhr : deuische Stng -

igi : Hlg Uhr : Hauptgottesdienstmit Predigt und Hochamt: H2 Uhr : Christenlehre
ffiÄSPW J Uhr : ÄWStS -
wcgandacht und Segen .

J®*- (Rüppurr) . Sonntag, 8-7
7 Uhr : Friihmeffe mit

gchmmnunion : 9 Uhr : Ami mtt Predigt : H2
Jünglinge und Mädchen:

Segen
^ ^ 8 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht und

Alt-kathoklsch« Stodtgemetnd « (AuferstebunaS-
» tpfĝ mWi

^ » « " WW & g :

a &bS . 8 Uhr . Zweiggemeinde: Uhlandftt . 9. ebenso

Gebr. Gänswein

Konstanz
Rosearfenstraße 39.Telefon 778/79
Bezirks -Direktion

Karlsruhe ,
_ Kaiserall ee 67,Telefon 2598 u. 2*28 ,

▼ermitteln und
besorgen

Grundstücke all.Art Im In - u. Ausland .
Hypotheken .

Finanzierungen
Teilhaber ,

Bankgesehttlte ,
Auswanderungen

u . s . w * 166

Sichneider • Gesuch
. Tüchtiger » lelustückar -
fetter auf Werkst« « « fo-
s° rt , all . Sri «». Be » «, .Hlrichstratze 80 . B8076

Tüchtig , lediger Sägerkann sofort eintretcn
(freie Station und guter
Lohn) b . Albert Oalmez .Sägewerk , SrietrichStal
( Haften) . »,7hO»

Malerlehriing
auf Osterngef . B7I78
F . Rotb , « alftstr . 89. II-

Junge
Kontoristin

ftie im Maschtnenlchrei -
ben unft Stenographieperfekt ist . ebenso in allen
anderen kaufmännischen
Arbeiten , per sof . gesucht.

Edens » ein
Lehrmädchen

für ft. kausm. Fabrtkdüro
Angebote mtt Angabe

der Äehaltsansprüch « u.Nr . 4971 an ft. Bad . Presse.
Geprüfte

f. meineerstklast . Dame ««
schueiftrrei geiucht.

Frledl Java , gevrMeisterin . Leovoldstr . II .
MSdch -n

auf sofort gesucht . B7929
Winterstr . 80 . Mebaerei .

Ehrliches , ileistigeS
Mädchen

auf lof .oft . l .ApMl gesucht.
Frau vaurat lNaler
Katierstr . 68 II . B78S8

riilhtiges Miidchen
dar kochen kann und alle
Hausarbeit verstebt, auf
1. April geiucht . Borftel-
limg nachmittags 6 FrauN-g .-Rat Dr . Weiftmann,
Schirmers« . 3. 188109

Lraufmann
Botte» Auftreten . Kenntntste der Raftlo« öfter« ^ wachftromtechn' k ,u dalftiaem Antritt »onRaftto -Hanftlunä Oesacht .

Schriftliche « ngebote unter Nr . « 8062 «adt « . Badische Preue erbeten .

Tüchtigen
Korrespondenten

TüMß kelseiule
ftie an »ielbewutzte » Arbeiten gewöhnt stnft, werben
für den Berkouf von Setlea aller Art an Ge¬
schäfte in Stadt unft »tauft gelacht . Bei gutem
Erfolg feste Anstellung . Referenzen erbeten . An-
gedote unter Nr . 48H7 an die „ Bafttiche Preise " .

Jüngerer, tüchtiger

mit nur Ia . Zeugnissen tn eine retawarenfabrik
in ftie Nähe von Karlsruhe als Teigmacher
gesucht. — Zu erfragen unter Nr . 88068 tu der
. Basischen Bresse' .

Sohn achtbarer Eltern , mtt guten Schulkennt -
» ifsen, von Terttt « » »en » Geotzhaa » laaO als

Lehrling
gesucht. Selbstgeichrteb . Offerten unter Nr . 4824
an die , B «ft. Breffe ".

Magere Telefonistin
die ähnlichen Posten bereit » Sekletftet hat , per so¬
fort gesucht.

Angebote nebst Zenantsab ' chriften nnt . Rr . 4976
an ftie . Bafttiche Breffe ^ erbeten .

G«k ausgebilSeke

Telefonistin
für hiesige Dank
sofort gesucht .

Bewerbungen nnt . Nr . 4978 an
'
Mt . Bad . Presse ".

Fleißige Monatsftau
auf arützere » Büro gesucht.

Do sagt unter Nr . 88185 dt« . Bafttiche Press« ' .

MildetesFriinlein
im 20 . Lebonsiahr sucht
in auswärtig « Stadt od .
Kurort Stelle zur Bedte-

ir8 TagesknAe SU
Snnltaüjttt
Geil . Angebote erbeten
mit« Nr . B7802 an die
Badische Preffe .

sucht »um 1 . Avril Stell «
in aut . Hause . Offerten
erbeten an Fr . Luite
Sickert , Heidelberg , bet
D . Hof. Sofienstr . 1021a

Fräulein aus achtbarer
Familie sucht Stellung
auf 1 April in Hotel als

Ziminsrmädifißn .
Saison bevorzugt Zeug¬
nisse vorhanden Ange¬
bote unter 9lt . 88058 an
dio Badisch « Preffe .

Geboten : schöne S—4 Z .«
Wohnung , Turmberg «
gegend tn Durlach.

Gesucht : 8 Ztmmerwohn .
in Karlsruhe .

Angebote erbeten unter
Nr . » 7938 an die Ba¬
dische Preffe .

Wohnungs -Tausch !
Gefuchlr 4—S - Zimmerwohnuug

« egend Müblburaer -Tor
Geboten : 3 « Zimmenvohnung

Nähe Echeffeivtab
Angebote »nt . Nr . B7971 on die . Bad . Preff »

Wohnungs -Tausch !
« ehotea : 4 Zimmer . Bad , elettr . Licht , fret «

Lage IWeststaftt) . m ^ „9e1u « t : 4—8 Zimmer . Bad . gute Lage. _
HInaebote unt . Nr . B8071 an die »Baft . Preffe, l̂

Wohnungstausch .
« edete « r 8 Zimmer » Wohnung t» Stadtteil

ÜTtüMbuffi . « ■
Gesa » « : 8 Zimmer mit Manlarft « tn » arlsruh «

(Mittel - oder Oststaftt). Angebote unter
Nr . » 8026 an die >Baft . Preffe .

(Hain rht • s Zimmer - od. 2 glmmerwohnun -
wesUryl . mit Mansarde , möglichst ostftadt ,

per sofort oder später .
flftAftAiAtt * 2 zimmerwohmmg « it Maus ,weooien . »ng,unl.B7SS9an die lad.Preise.
»Ewmaiüiil

Werkstatt od«
Lagerraum

^
vermieten . Uhlant ^

au » der Sveftitton » . und Schlffahrtsbranch « vrr
1. Avril gesucht , Herren Im Alter von 25-»8 Jebren

Angebote nebst Bild unft Zeugnts « bs>
ste Bai

wollen . . .einreichen unter Nr . 4975 an ft ! Ische
rtften
reffe.

von leistungSf . Softlen »
grohbanftlung für Reise
unft Kontor gesucht . An-
geftote unter Nr . 88070
on ftie »Baft . Preffe " .

liMimr !
Aeltere PforzheimerGolftwarenfabrlk über¬

gibt B «rtr »,« na « ad
Verkamslagertn » Olft-
warea . Es kommen nur
tatkräit . Leute ist Frage ,
welche Kaution oft.Eicher -
bett von mindesten » l bi»
8000 Goiftmark stellen
können . Angebot « unter
Nr . 1085a an ftie Bad . Pr .

Abgb. Beamte
finden lohnende Beschäf¬
tigung ft, ft. Vertrieb ein
l ' ichtverkäuslch. Artikel »
Ange» . unt , » 7902 an die
B Stiche Preffe ' .

Erster Buchhalter
sucht entivrechenfte Be¬
tätigung tn verautwortl ,
Stellung . Gest. Ängeb.unter Chiffre Nr » 8104
an die . » oft. Preffe ' .

Uurtrotor ZungerKausninnn
W VG W > 18 Jahre alt . verfekt in18 Jahre alt , verfekt in

Stenogravdi « unft Ma -
Ichtnenlchreiven unft tn
all . vorkvmm - nft .Kontor »
arbetten völlig vertraut ,sucht Stellung p. 1 . Avril
» Ser 1 , Mai 1924.

Ange». unter Nr . 1020a
an die Baft , Preffe "' erb .

zum Berkoui von Schoko¬
laden . Beck - unft Zucker¬
waren ver sofort gesucht .
Anaevote unt Nr , 88021
an die . Baft . Preffe " .

yse Reisender
M Meffe : 8 Uhr : Erstkommunionsei« dar Ghm-
nastasten. Die Plätze d« Kapelle sind für die
Angchörigen der Erstkommunikanten.

St . BcrnbarduSlirchc . Sonntag , 6 Uhr : Früh -
mcffe : 7 Uhr : hl . Messe mtl Oleneralkc -mmimion
d« Äclnnerkongregatton ; 8 Uhr : deuttche Sin -a-
meffe mtt Predigt : H10 Uhr : Predigt inrtj Hoch¬
amt : H12 Uhr : Kindergoitcrvienst mit Predigt ,
2 Uhr : Christculohre für Mädchen: g Ubr : Fasten-
Predigt mit Kreuzweaandacht.

St . Martinskirche (Rintbeim ) . SourSonntag , H9 Uhr :
hl «fccfTe und Predigt : 2 Uhr : Anda ^ .. _Liebfraurnkirche. Sonntag , 6 Uhr : Frühmesse;
7 Ubr : Kommunionmesse mit Osterkommunton d«
Jünglinge : 8 Ubr : deutsche Singmeste mit Pre¬
digt : WO Ubr : Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt : 11 Ubr : KIndergotte»dtcnst mit Predigt :
8j2 Ubr : Ctzristculehre für die Mädchen; 6 Uhr:
F *st : npredigi mit kirrzer Kreuzweaand . u . Degen.

St . BonttnttuSkirche. Sonntag g Uhr : Früh -
incffc : 7 Uhr : hl . Meffe und Genera-Ikommunton
des « ristl , Müttcrvnetn » u . d« übrigen Frauen ;
8 Ubr : deut 'cbe SIngmcffe und Predigt ; H10 Ubr:
KauptgotteSdienst , Hochamt u . Predigt ; H12 Uhr :
Kinderaott -sbienst und Predigt : 2 Uhr : Christen-
lehr« Mr die Mädchen; 6 Uhr : Fastenpredtgt und

■Scaensandaebt .
Ludwlg -Wllbelm -Krankenbetm. Sonntag , 8 Uhr :

hl . Messe und Pvcdigt . . „St . Peter - und Pnulskirche. Sonntag . 8 Uhr :
Frühm - sse, Monatskommunion d« Frauen : ^ 8
Uhr : Generakkommuuton de» Mütterv « ein» : 8 U .:
deutsche Singmesse mit Predigt ; H10 Uhr : Pre¬
digt und Hochamt : >412 Uhr : KindergottnsStenst
mit Predigt : 2 Ubr : Christenlehre Mr die Mäd¬
chen : *16 Uhr : Rosenkranz: 6 Uhr : Fastenpredtgt ,
Andacht, Segen . — Freitag , abend» 6 Ubr : Krenz-
wea.

Städtische» KranlenbnuS . Sonntag , H9 Uhr:
deutsche Singmesse mit Predigt .

St . KonradSkirche (Teleqr, -Kaserne) . Sonntag ,' »10 Ubr : deutsche Si " gmesse mit Predigt : H3
Uhr : Andacht zur Todesangst Cbristt am Oelberg .

- Dienstag und Donnerstag : 7 Uhr : Schül« -
- « tssdlenst . — Freitag , abend» H7 Uhr : Krruz-
- - andacht.

welcherLefterbanftiungen
Schubaesch, und Schudm ,
belucht, z. Mitnahme ein
ganad . Artikel » a « l« » t.

Anaeft . unt Nr . » 799»
an die . Baft . Presse ."

Branchen St*
Personal,
Sie finden Molches
für jedee Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der 1
Badischen Presse .

bei Hoteliers , Gastwirtschaften ,Sanatorien und sonst . Großküchen -
Betriehen bestens elngref . , z . proTl -
sionswelnem Terkauf Ton bans Wirt¬
schaft ! Maschinen erstkl . bekannt .
Fabrikate auf sofort gesucht .

Angebote mit Referenzpnanjabe unter S . V. 1981
an Rudolf tfosse Stuttgart , erbeten . A ,M

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung

»um verkauf erstkiasstaer lllftft . Mühirnsabrikat «
gesacht . Herren » le bet der Bäckerkunfttchaft
aut etngefüftrt ssnft werten um Angebote ersucht,
Osserten unter Nr , 1099a «n ftie . Baft . Preffe " . _

Scnaders ,Puromoli ‘ m . Dreher
noch neuestem FabrikatlonSverfabren ,ein Backmal,eptratt ersten Nana «»-

Wir suchen
für ftorttgen Platz einen tn 8ft <fereiea ,flonh « oteiea re besten» etngefüftrten

rührigen Derireter
mit vrtma Reierenzen . A7»2

Gustav Schober « .»G. ln Feaerbaeb b .Stuttgart
Gelacht »er sofortVertreter

Anfang 50. schretbgetv . ,bish« selbständig, sucht
Stell« auf Büro , Lag« .
Magazin od« als
Platz - dzw. HauSmetft« ,

FtllaNeU« ,Santtni « . Kasss« «
oder dgl. Angebote un¬
ter Nr . B7906 an dt«
Badische Preffe erdeten.

Kausm.
Lehrling ,
Sohn achtbar . Eltern
mit besten Schulzeua -
ntffen ffnftet bei hie¬
siger Fabrik Lehr¬
stelle .

Lebenslauf u .Schul »
zeuantffe (Abschrift .)
stuft unter Nr . 4947
an ftie . Baft . Preffe "
« tnzureichen .

für LebensmMel-u .Feinkvslbranche
>ür 2 gangbare Artikel , ftie die Berlreter neben

ihren Artikeln mttnedmen sollen,
i Bertreter für den Platz KartSrube u . Umgebung
1 . » die Strecke Offenburg
1 . . . Rastatt - Schönmünzach.
Rur nachweisbar gut einaelührte Bertreter
kommen in Frage . — Schriftliche Angeb . unter
Nr . 10» 4a an ftie . Baft . Presse " .

auch in filmt ! Schloffer -
tt . Reparatur - Arbeiten
vertraut , lacht Daaer -
stekiaas . Angebote unt .» 7922 «n ftie Baft . Press « .
Abg«d . zuverläfstg« , noch
rüstig« Werkzeug, und
Maschinenschlosser , d«
nur in Grotzbetricd tätig
war und viele Jahre ein
W« kzeug . und Matvrtal .
lager unterhMen , sowie
Repar . ausgeführt hat ,
sucht, gestützt auf Ia .
Zeugntffe, etiwn Posten
am htestgen Platz« bet
Grotzbetrtev od« off . Ge¬
schäft al » Laa« ist, B« >
Walter od« Leiter ein«
Filiale p« sofort oder 1.
Avril zu übernehmen.
Auf Wunsch persönliche
Borftellung , Angebote un-
t« Nr . 893a an di« Ba¬
dische Press« « beten .

tn rmgekündig!« ©W1
luna , perfekt in Bau von
Starionen , Schattanlagen ,
Freileitung und Inst .,
sucht sich zu vttändern .
Angebote unt . Nr . 88072
an die Badische Presse,
Schneider

lucht Arbeit auf Gros ,»ffck
anher dem Hause . Zu er¬
fragen unter » 8008 in der
. Bafttichen Preffe " .
Ein ehrt ., sleitz. Taubst ..

Haust« « , 89 Jahve alt .
ledig, sucht dauernde
Stellung aus 1. April al»
Fabrilarbett « «d . Heim¬
arbeit . Angeb. unt . Nr .
» 7911 an die Bad . P r.
ISiähvtg« aufgeweckt «

Junge au » grtt. Familie
mtt guten Schulzengnlf-
fen sucht p« sofort od«
auf Ostern

&auim . Lehrstelle.
Angebot« unt . Nr . B80S6
an bi« Badistbe Preffe .
14sährig« Oberrealschü-

l« sucht Stellung al»
Raufmanns -

lehrling .
Sefl . « na . u . Nr . « 8061
an dt« Badische Press«.

Gesucht
kaufm. Lehrstelle
für 16s8brlg«n Mittel
schüler Angebot « unter
Nr . » 8000 an die „ » Pr .^

Wohnung
2 8 . « . Küche »egen Unt.
»ugrvergütwag 200 di
sos . beztehd. . zu vernttet .
Bordr, -Karte « s. Ange¬
bote unt « Nr . B8122 an
dt« Badtsche Preff«.

Zimmer
leer unft möbliert , so»-
stige Räume verm ., fl»
Vermiet« kostenlos Bür » '
Hlrlchftr. 7 , 71 . B7S4» '

Gut nröhl . Zimmen
än (oC. Herrn zu vermiet , l
Nähere« : Borkftrahe -XU ,
II . Sto ck, recht». » 811t ;

Ent mdl . Mntüti
mtt Kost zu vermiete«- !
Zu erfragen unt « Nri !
588074 tn der Bad . Pr ^

La. 100 qm Raum
f . leicht« Fabrikation oder Laeer . bell und trvck ««
gegen AbstanL iotart zu vermieten .

ENang . »nt Nr , Ao,a * —

2 — 3 Zimmer
für Büro

in zentral« Lage sofort
gesucht . Angebote an
&, Nagel , Akademiestr.42.

Gesucht
2-3 Zimmemohng.
mit Küche . Pret » Redens.
Angebote unt . Nr . B7998
an die Badische Preffe .
Ruhige» ältere» Ehep.

sucht schön« 2 Ztmm« -
wohnung in gut . Haus« .
Voidringlichkeit»k. vor¬
handen . Angebote unt «
Nr . » 7706 an die Ba -
dische Presse erbeten ._
Uornehm mö&LZim.
mögt , separat , sür sofort
gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . B7965 an di«
Badische Preffe

t?riseur. möbiiertBS Zimmer
Do k- nn Sohn acht¬

barer Elter « tn die Lehr«
eintreten . Anaeb . unt ,Nr . Bgagl an die Pr /

Jüngere
Verkäuferin

in d« Schreibwaren -
branche bewand ., Kennt¬
nisse tn MafLtnenfchvoi.
den u . Registratur , sucht

Stellung
gleich Welcher Art auf 1 .
April . Angebot« unter
Nr . 588100 an dl« Dg.
dtsche Preffe erbet««.

tn gut . Haufe, möglichst
Nähe Haupibachnhos (se¬
parater Etng . erwünscht)
von aurwärt » tättgom
Herrn gesucht Angebot«
unt« Nr 1083a an die
sstadifche Press« « beten.
Möbliertes Zimmer
für jg . Herrn möglichst
Mittelstadt per sofort od .
per 1 . April gesucht ..
Angebot« an Fa . Her¬
mann Metzle , Zigarren ^
hau» , Marktplatz.

8 an die . Baft. Presse"
^

Dam« sucht gut möble "
ungestörtes i
Mhn - n. öWW . !
in nur gutem Haufe d«
Weftstadt aus 1 . April cd. ,
sofort. Angebote mis \
Preisangabe unter Rr ./ ,
» 8073 au die 5Sad. 5pr. -.erbeten.

Ungenl« »«» ft
Mhn - n . SMM.
elektt. Licht , womöglich
lep . Eingang , von . Herr« '
so, , od . 1 April gefuch^.,

'
Angebote unt . Nr . » 80ÖS.
an die igadische Pirff «.

1 —2 möblierte
Zimmer

für Büro sofort zu mite ;
ten gesucht . Angebot« une ,
ter Nr . « 7951 an 6« !
Badische Preffe ._ _ ;
Jg . Herr s. a . 1 . « prlk

eins. möbi. Zimmer-
Süd . od« Mittelstadt . 1
Ang. m. Pres » unt « Nr. i
588078 an dir 58ad . Pk. '

1 -2 leere Zimmer
von solidem Fräulein ittt -
Zentrum der Stadt mög- ,
lickst sofort gesucht . An> ,
geböte unt « Nr . 8809»
an die Badische ipreffe . -

8r. leere Mansarde
gesucht . Gefs Angebots ;
unt« Nr ©8107 an M*

©8053 l Badische Preffe « beten.

Buchhalter

Aebernehme

fiehrlina
mttmöglichstguterSckuI -
btlbuna kann tn erstklal -
stae » Architekturbiiro
zu Ostern eintreten . An-
geftote unter Rr . ©8102
an die » Bad . Preffe ".

durch Errichtung einer Riederlaae in meinen seit
20 Jahren überell b « annten und gesuchten Sve -
«talttäten . Leichte Arbeit , für Jedermann , ftetonft.
für Abgcftaute lehr geeignet . Ketne Retsetättgkett .
Reklamennterstützung »ugestchert Kapital nicht
unbedingt erforfterltch . Streng reelle Sache ! An¬
leitung unft Warenmuster aegen Einsendung von
Mk . 2.— nur an ernstliche Interessenten .
C .Buchwald , Skuttgarl»Allttnstr S.

Fabrikatloa che« , techa . Artikel . A7-S
Zum Besuch von Privatkunftschaft in Stadt u.

Lanft für den » erkauf von Kernseife , Seifen »
»nirer . « erzen , ck^« . Oet « « . » rtir etc ., lückttee

Reisende
gegen hohe Provision sefacbt . Herren , welch « mit
obigen Artikeln schon gereist haben unft nachwet» - - - — - - - --
ttch gut eingäführt sind, bevorzugt . Gest. Angebote beiten , sucht sofort vaffenfte» Enaaaement . Offert ,
mtt Angabe von Referenzen u . 88092 a. ft/8aft . Pr unter Nr . » 8082 an dir »Badische Presse erbeten .

I

Eine reelle Pfülzer Weinfirma
lucht ver sofort einen Keller (mit Feh bevorzugt )

ä .".ä Inch' Stellung . Büro - u . Laaerräume
Gest. Ana , «nt . Nr . » 8l05 an die „ Baft . Presse " V,HW >

Vertretung
einer leistungsfähigen Firma . Bereisung von
Baden . Württemberg n . Bauern gegen Provision
Und Spesen . Briefe erbeten unter Nr . « 8087 an
dt « . Bafttiche Presse"._ __

Korrespondentin
erste Kraft , verfekt tn Ltenogravhie u. Maschinen-
Ichretben , vertraut mit allen kaufmännischen « r-

sa mieten . Gr5h « mindesten » für 50 000 Stic *;
Anaeb . unt . Nr . 4986 an dt « »Baft Presse " . 1

Gesuch!
>1 -SAlliniee-llWliuliS
von Flüchtling » » Famtlie , BorftrtnglichkettSkarte - ;
« egenft « aiserplatz/Durlachertor . t ■;

Angebot « unter Nr . 488« an die . Baft . Presse ;
Wir mchen ikx einen unterer Angestelllen ^

2-3 Zimmer-Wohnung
mtt Küche und Zubehör. « 801"

Rheinische Credilbank
(Stltale Karlsruhe ).
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